Ur. 3109 — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk, 
vierteljährlich; dur h den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
age: 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


zerſtörte Frisco⸗Mühle. Die Zahl der Todten 
wird auf 51, die der ſchwer Verwundeten auf 
14 angegeben, der den Werken zugefügte Schaden 
auf 125,000 Dollars. 

Präſident Harriſon hat ſoeben den Befehl 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


nement auf die Monate Auguſt und 0 
September für die einmal täglich er⸗ kennen nach der Minengegend Abzugeben babe, 

1 1 67 p x x 3 9 S 7 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit um dort die Ordnung herzuſtellen. Der Staat 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende Idaho ift fo jung, daß er jeine Miliz, die „Idaho⸗ 


; ! Nationalgarde“, erſt auf 196 Mann gebracht 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. hat, und die können es mit den 4500 bewaff⸗ 


Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an. neten und ſicherlich ziemlich verzweifelten Berg⸗ 
Die Redaktion. (leuten nicht aufnehmen. Die Truppen werden 
ſofort marſchiren und es iſt ſehr die Frage, ob 


CCC T I 10 leichtes Ex 7 75 werden, wie es die 
2 A iliz in Homeſtead hatte. 
Der neueſte Bürgerkrieg. 


8 9 fich, daß 1 Kurzem in he 
cKuff Y S * iſchen den großen 
Chicago, 12. Juli. In Homeftend ſind neuen, Staate Wyoming zwischen 

heute 2 Milizen des r Viehzüchtern und ihren kleinen Mitbewerbern — 
eingerückt und haben dort, ohne bei den ausge- den großen Räubern und den kleinen wen in 
ſperrten Gifenarbeitern den geringſten Widerſtand ein Heiner Bürgerkrieg ausgebrochen iſt. 1 
zu finden, ſowehl die Carnegiewerke als auch das 


merkwürdig, wie raſch wir im Lande der Freien 
Städtchen ſelbſt beſetzt. Damit ift dem geſetzloſen fauſtrechtlicheg Zuſtänden zutreiben. Der Ein⸗ 
Zuſtande ein Ende gemacht. Die Truppen haben 


fluß den die Ereigniſſe von Homeſtead in Idaho 
den Vertretern Carnegies ihre auf 8 Millionen 


ae nr of 8 8 ſoll 
1 : : 8 ren? enn e Arbeitermaſſen 
Dollars geſchätzten Fabrikanlagen zurückgegeben, 20 lich ad 5 dhe 5 5 fiat 
und Herr Frick, der von den Arbeitern grimmig Pulver und Blei, ja, mit Dynamit geltend zu 
gehaßte Vertreler Carnegies — Ib, Beſitzer machen, fo werden das Kapital und der Mittel: 
in aller Bossen it d ftand an die „Zentralregierung“ immer häufiger, 
Tanfenden von Nonunfonmen beſetzen und in immer dringender ihre Hülferufe richten, und auf 
Gan, bringen. Anders wird ſich die Sache 


dieſe Weiſe muß ſich eine „ſtarke“ Regierung 
ſtellen, wenn die Truppen wieder abgezogen fein früher oder ſpäter herausbilden, wenn nicht aller⸗ 
werden Die Arbeiter in Homeſtead ſind meiſt 


orten . ſoll. 0 

im Stäotehen ſelbſt anſäſſige Leute, die ſich kleine ie Arbeiter ſpielen ein gefährliches Spiel 

Hauschen 255 d! IM in vielen Fällen noch 155 1 demokratiſche Republik auf die 

icht ganz abbezahlt haben. Sie bleiben in Jose bes Mititärftantes. Sie vergefien, daß bie 
Homeſtead, und es wäre zu verwundern, wenn 


Löhne, mögen fie auch durch Gewerkvereine und 
5 nicht zwiſchen ihnen und den von dem Vertreter dergleichen beeinflußt werden, im Großen und 
Carnegies angeſtellten „rats“ oder „scabs“ bald 


Ganzen doch durch Angebot und Nachfrage feſt⸗ 
bedenkliche Reibungen entſtehen ſollten. Duldet 


geſtellt werden. Wein es nun derart wird, daß 
man doch, daß die ausgeſperrten Arbeiter etwa 


die Ausſtändiſchen die „scabs“ mit den Waſſen 
800 gute Büchſen, große Vorräthe von Munition in der Hand vertreiben oder mit Dynamit in die 
und überdies mehrere Hunderte von Dynamit⸗ 


Luft ſprengen, ſo werden viele Unternehmer ein⸗ 
patronen in Sicherheit gebracht haben. Es iſt 


geſchüchtert und viele Arbeitsquellen zum Ver⸗ 
5 zu fürchten, daß dieſe verſteckten Schätze nach ſiegen gebracht werden, und die, welche ſolchen 
dem Abzug der Staatstruppen plötzlich 


Umſtänden Trotz bieten, werden den Oukel Sam 
Tageslicht kommen werden. Wird doch vielfach zwingen, ſich nach und nach eine ſtarke Rüſtung 
berichtet, daß die Ausſländiſchen entſchloſſen ſind, anzuſchaffen. * 8 
5 4 mich, au denen daß die Carnegie⸗Werke vonn & : 
Scabs betrieben werden. 
1 Wie leicht ſich geſpannte Verhältniſſe dieſer £ Deut ſchland. l N 
Art zu einem kleinen Bürgerkriege zuſpitzen, das Berlin, 28. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
beweiſen die heute aus der reichen Silber⸗ und traf geſtern Abend auf der Station Spandau 
Bleiminen⸗Gegend „Coeur d'Aléne“ im nörd⸗ ein, wo der Reichskanzler Graf von Caprivi an⸗ 
lichten Zipfel des neuen Staates Idaho einge⸗ weſend war, und fuhr auf dem Salondampfer 
laufenen bedenklichen Depeſchen. Dort befinden „Alexandria“ mit dem Reichskanzler bis zur 
ſich, in der Nähe der „Stadt“ Wallace, zwei Matroſenſtatien, wo Se. Majeftät der Kaiſer 
Minen Namens Gem und Frisco, auf denen ſich von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Ihrer 
ſchon im März tiefes Jahres ein Ausftand ent⸗ Hoheit der Herzogin Friedrich Ferdinand em⸗ 
wickelte. Die Gewerkvereinler verlangten für pfangen wurde. Die Abreiſe nach England er⸗ 
jeden unter der Erde arbeitenden Bergmann, folgt ſchon morgen Abend oder übermorgen Vor⸗ 
und zwar auch für ungeſchulte Tagelöhner, einen mittag. Eee 5 
Tagelohn von 3½ Dollars, die Beſitzer der Da nach Lage der finanziellen Verhält⸗ 
Bergwerke wollten aber nur 3 Dollars bezahlen niſſe Preußens nicht daran zu denken iſt, aus den 
und ſchloſſen die Werke, ſowohl die Minen ſelbſt laufenden Einnahmen des nächſten Jahres das 
als die mit ihnen in Verbindung ſtehenden Rechnungsdefizit von 1891—92 zu decken, fo 
„Mühlen“ (Stampf⸗, Schmelz⸗ und Pochwerke). wird dazu die Aufnahme einer Anleihe im Be⸗ 
Dadurch kamen mit dem 1. April d. J. 3000 trage von einigen 40 Millionen Mark nothwen⸗ 
unioniſtiſche Bergleute außer Arbeit. dig ſein und die Staatskaſſe dauernd mit Zinſen 
Seither war das Verhältuiß fo, wie es ſich von über 1¼ Millionen Mark belaſtet werden. 
bald auch in Homeſtead herausſtellen dürfte. Mit der Thatſache, daß der Staat Preußen, um 
Die Gewerkvereinler lungerten um die Minen ſeine nothwendigen, zum großen Theil unabweis⸗ 
und Werke herum und drinnen ſchafften 3000 baren Ausgaben zu decken, den Staatskredit in 
Scabs, die ihre Stellen für 3 Dollars im Tag ſolcher Höhe zu Hülfe nehmen muß, ſteht die 
eingenommen hatten, Seit einem Monat etwa andere Thatſache in ſcharfem Gegenſaße, daß für 
war die Reibung ſo ſtark geworden, daß man daſſelbe Jahr den Kreiſen deen n er ex 
Tag um Tag einen Ausbruch befürchtete. Dieſer Huene nicht weniger als 57 eh ar te 
iſt nun geſtern früh Morgens erfolgt. Die bei der Staatskaſſe gezahlt werden, obwohl ſo hehe 
dem Städtchen „Gem⸗Cith“ gelegenen Werke der Ueberweiſungen nirgends zur Balanzirung der 
beiden Minen Gem und Frisco, deren Errichtung Kxeisetats erforderlich ſind, in zahlreichen Kreiſen 
etwa 200,000 Dollars gekoſtet hatte, ſind heute ſelbſt Ausgaben in Höhe der Ueberweiſungen 
Ruinen. Die Eigenthümer hatten beide Werke überhaupt nicht beſtehen und, abgeſehen von eini⸗ 
von einer mit Wincheſterbüchſen bewaffneten Au⸗ gen wegerechtlichen Pflichten der Kreiſe in den 
zahl Wächter bewachen laſſeu, die ſich hinter neuen Provinzen, den Kreiſen nur vereinzelt und 
Palliſaden verſchanzt hatten. Die Werke liegen in geringem Umfange auf Grund geſetzlicher Ver⸗ 
in einer engen Schlucht (Canon), welche die Be⸗ pflichtung Ausgaben obliegen. 
waffneten mit ihren Büchſen vollſtändig beherr⸗ Das Jahr 1891—92 iſt daher recht geeig⸗ 
ſchen konnten. Durch die Schlucht laufen, wie net, die Bedenken, zu welchen das Geſetz vom 
ich zum Verſtäudniß der Lage bemerke, auch zwei 14. Mai 1885 vom ſtaats⸗ und kommunal⸗ 
Eiſenbahngeleiſe. finanziellen Standpunkte Anlaß giebt, draſtiſch 
Geſtern früh 5 uhr wollte ein Bergmann zu beleuchten. Zu bemerken iſt dabei, daß das⸗ 
von Gem⸗City nach Burke, und auf ſeinem Wege ſelbe von Anfang an nur als Proviſorium ge⸗ 
mußte er durch die Schlucht, bei den Werken der dacht war und daß insbeſondere ſein Urheber 
Frisco⸗Mine vorüber. Als er ſich der „Mühle“ daſſelbe niemals anders denn als ein Zwiſchen⸗ 
näherte. wurde auf ihn geſchoſſen. Er lief uach ſtadinm und als eine Vorbereitung für die 
Gem⸗Ciih zurück, ſchlug Lärm, und ſofort ſam⸗ Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäudeſteuer an 
melten ſich die unioniſtiſchen Bergleute des die Gemeinden betrachtet hat. Der Plan, die 
Städtchens mit den Waffen in der Hand. So Lex Huene in der großen Steuerreform aufgehen 
marſchirten fie nach der Fri⸗co⸗Mine. Kaum in zu laſſen, liegt daher durchaus in der Richtung, 
Schußweite angelangt, begrüßte ſie eine Salve welche bei Erlaß jenes Geſetzes verfolgt wurde. 
aus den Palliſaden. Nun folgte eine regelrecht“ — Der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ be⸗ 
Plänkelei. Von beiden Seiten fiel je ein Mann richtet: 2 Be 
und ein halbes Dutzend wurde verwundet. Jetzt „Nach einer Meldung des kaiſerlichen Gou⸗ 
kam den Angreifern ein teufliſcher Gedanke. Sie verneurs aus Tanga, welche geſtern telegraphiſch 
erkletterten die Seitenwände der Schlucht, um⸗ über Dar⸗-es⸗Salam hier eingegangen iſt, hat 
gingen die Frisco⸗Werke und ſtiegen hinter den Kompagnieführer Johannes, nachdem er die Sta⸗ 
Werken wieder die Thalwand hinab. In einiger tion Ikungu und ihre Beſatzung in beſter Ord⸗ 
Entfernung von den Werken luden fie dann auf nung vorgefunden, feinen Marſch von dort aus 
einen Laſtwagen der Union⸗Pacific⸗Bahn 750 fortgeſetzt. Die Bevölkerung, bis zum Kilimand⸗ 
Pfund „Giaut⸗Powder“, womit die Bergleute eine ſcharo hin hat ſich unverändert 
beſtimmte Art Dynamit bezeichnen. Die Stelle, Ueber die Lage am Kilimandſcharo könn 
wo die Ladung 5 liegt höher als die Frisco⸗ erſt in etwa 14 Tagen Nachrichten hier ein⸗ 
Mill, und von dort ließen die Verſchwörer den | treffen.“ 
Karren los, nachdem ſie dafür geſorgt hatten, — Gegen das freiſprechende 
Joel die Ladung zur rechten Zeit entzünden Prozeſſe Polke hat der Staatsanwalt, 
3 


8 Gerichts ⸗Korreſpondenz meldet, Reviſion einge⸗ 
Die Unholde hatten richtig gerechnet. Grade 3 n 


legt. Vor Ablauf des nächſten 1 
als der Wagen vor den Werken anlangte, erfolgte die Entſcheidung des Reichsgerichts nicht zu er⸗ 
die Exploſion und ein Theil der Werke flog in 


warten ſein. Pe 
die Luft. Man glaubt, daß unter den Ruinen Die Anziehungskraft der Vereinigten 
\ eine Anzahl „Scabs“ begraben find: Was am Staaten von Nordamerika für deutſche Auswan⸗ 
Leben blieb, ergab ſich. Die 60 Gefangenen derer hat ſeit dem Inkrafttreten der dortigen 


wurden nach dem Hauptquartier der Ausſtändi⸗ Paapergeſetzgebung und der wachſenden Feind⸗ 


zu Homeſtead in keiner Weiſe mißhandelt. Wäh⸗ Zuſtrom europäiſcher insbeſondere deutſcher Ar⸗ 
rend ſich dieſe Vorgänge bei der Frisco⸗Mine ab⸗ beitskräfte zwar in erfreulicher Weiſe nachge⸗ 


4 ſpielten, kamen die Wachen der Gem⸗Mine auf laſſen, immerhin kann es nicht Wunder nehmen, ehrenvolle Aufg x 
| die Idee, das ganz nahe gelegene Gem⸗City zu — das Pe einſtweilen noch guten o geln dazu beitragen, die achtung 


beſchießen. 
Büchſen eine Salve nach der andern in das deskinde, welches es eigentlich nicht nöthig hätte, 
Städtchen. Ein Bürger wurde durch den Arm den Drang erweckt, den Spuren nachzufolgen, 
geſchoſſen und ein Gewerkvereiuler bekam eine welche früher weggezogene Orts⸗ und Gaugenoſſen 
 tödtliche Kugel. Jeder Verſuch, feinen Körper in zahlreich genug en. Wer einmal feinen 
- 333 bringen, wurde durch die Salven Sinn auf das Auswandern geſtellt, läßt ſich durch 
der Gem⸗Mine-Wachen vereitelt. Als dann die den Gedanken an das mit der Ausführung ſolchen 
ſiegreichen Unioniſten von den Frisco⸗Werken ka- Vorhabens verbundene Riſiko kaum beirren. In 
a Werz 1 Ani de i 0 Ft De En 85 art 9 a u laute 
Werke, die, nach den Depeſchen zu ſchließen, beſſer befindlichen Bekannten nur 25 
weggekommen find als die durch das Dbnamit richte nach der alten Heimath, ſei es. 


ettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


friedlich gezeigt. Paris ergie 
ſelbſt kunen als der Koſten, 


im ſtehenden Einrichtungen 
5 een bei der franzöſiſchen Hauptſtadt. Fehlt 


Monats dürfte | gleichen, 


ſſchen abgeführt, doch wurden fie im Unterſchied ſchaft der amerikauiſchen Arbeiterſchaft gegen den wie 5 jüngstes 


Sie feuerten aus ihren Wincheſter⸗ fortwirkt und noch in fo manchem deutſchen Lau⸗ g 


Vorfahren entnommen werden ſoll. 


2 Eu v Herg, 
t e⸗trug ein N 
ni Hal esbrief, und wenn 


Freitag, 9. Inli 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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jenen in Wahrheit leidlich gut ergeht; ſei es, derben in die Reihen der Feinde brachte. Gleite als vorſtehendes kann namentlich vom liberalen 
daß ſie ſich ſchämen, ihr Mißgeſchick, ihre Ent⸗ hinab, ſtolzes Schiff, mögeſt auch Du wie jener Standpunkte dem deutſchen Volke nicht geliefert 
täuſchung an die große Glocke zu hängen. Und Gott ein treuer Hüter unſerer Geſtade fein, im werten. Alſo Alle, die nicht Parlamentarier fine 
die namentlich in den letzten Jahren ſich mebrende Kampfe Schrecken und Verwirrung unter die oder es in Kürze zu werden Ausſicht haben, find 
Zahl der Deutſchamerikaner, welche mit erheb- Feinde bringen und unſerer Nation und Flagge nach freiſinniger Auffaſſung beute zweiten Ran⸗ 
lichem Aufwand an Zeit und Geld dem alten Ehre und Ruhm bringen. Dein Name ſei ges! Dieſe anmaßende Einſchätzung aller Deut⸗ 
Vaterlande einen Beſuch abſtatten, kommt der „Heimdal“!“ ſchen, die nicht zu den parlamentariſchen Stre⸗ 
Vorſtellung zu Hülfe, daß trotz alledem das Aus⸗ ** In den waldreichen öſtlichen Provinzen bern gehören, alſo der überwältigenden Mehrheit 
wandern doch eigentlich kein fo übles Geſchäft Preußens, welche längere Zeit unter hochgradiger des deutſchen Volkes, durch ein freiſinniges Preß⸗ 
fein, müſſe. Daß man hier nur die glän⸗ Trockenheit gelitten haben, nehmen die in der organ verdient doch zu den Akten genommen zu 
zende Vorderſeite der Medaille erblickt, welcher Nähe von Bahnlinien durch das Funkenauswer⸗ werden! Wir keanen die Rangklaſſen nicht, nach 
aber nur eine um ſo trübere Kehrſeite entſpricht, 
will den wenigſten einleuchten. Und doch 
könnte fie der Umſtand zum Nachdenken, vielleicht 
zum Stutzen bringen, daß gerade die beſuchsweiſe 
in der alten Heimath weilenden Deutſchamerika⸗ 
ner, welche durchſchnittlich gut ſituirt ſind und 
theiſweiſe ſogar in glänzenden Verhältniſſen leben, 
unabänderlich und 4 — vor dem Auswan⸗ 
dern nach drüben warnen. Dieſe Thatſache wird 
von den verſchiedenſten Seiten beſtätigt, gleichviel 
ob die Betreffenden ihr Glück in der induſtriellen, 
landwirthſchaftlichen, kommerziellen oder irgend 
welcher anderen geſchäftlichen Laufbahn Amerikas 
gemacht haben. Es iſt wohl kaum Einer unter 
ihnen, dem es erſpart geblieben wire, eine harte 
Schule durchzumachen, Prüfungen zu überſtehen, 
auf welche der Durchſchnittsauswanderer weder 
gefaßt, noch denen er gewachſen iſt. Daher der 
von Deutſchamerikanern ausnahmslos vertretene 
Standpunkt, daß ſie nicht nur keinen Menſchen 
zur Auswanderung ermuthigen, ſondern im 
Gegentheil jedem, der hier ein irgend auslömm⸗ 
liches Brod hat, den Rath geben, im alten Vater⸗ 
lande zu bleiben, und nicht den Kampf ums Da⸗ 
ſein jenſeits des Ozeans, auſzuſuchen, der dort 
weit ſchwerer iſt und dem dort Viele ſchneller 
unterliegen wie hier. Möchte biefe Stellung⸗ 
nahme von einer Seite, deren Motive gewiß über 
Mißdeutung und Verdächtigung erhaben ſind, von 
allen denen, die es angeht, nach Gebühr beachtet 
werden. 

.. Die öfters aufgeworfene Frage, ob 

zwiſchen den Studirenden der verſchiedenen Re⸗ 
ligionsbekenntniſſe in Bezug auf ihre Militär⸗ 
verhältniſſe ein merklicher Unterſchied beſteht, 
beantwortet ein ſoeben ausgegebenes Heft der 
preußiſchen Statiſtik für die preußiſchen Landes⸗ 
univerſitäten dahin, daß die jüdiſchen Mitglieder 
die Entſcheidung über das Militärverhältniß 
während der Studienzeit in erheblich geringerem 
Maße erlangt haben, als die evangeliſchen und 
katholiſchen. Dieſe Erſcheinung fübrt auf die 
Thatſache zurück, daß die Juden durchſchnittlich 
in jüngerem Lebensalter als die Chriſten die 
Univerfität beziehen und dieſelbe auch nach kür⸗ 
zerer Studiendauer verlaſſen. Den vollen Dienſt 
mit der Waffe thun die Evangeliſchen am meiſten, 
die Juden am wenigſten; umgekehrt iſt der Pro⸗ 
zentfag der Militärfreien bei den Juden am 
höchſten, bei den Evangeliſchen am geringiten, 
Die Katholiken dleiben merklich hinter den Evan⸗ 
geliſchen zurück, und kommen den Juden nahe. 
Die Juden ſind ganz überwiegend Stadtkinder; 
deshalb und weil vielleicht auch Raſſeneigenthüm⸗ 
lichkeiten mitſpielen, ja ſelbſt die Wohlhabenheits⸗ 
Verhältniſſe bewirken können, daß ſchwächliche 
und für andere Berufe nicht recht taugliche 
junge Leute jüdiſcher Religion gerade in die Ge⸗ 
lehrtenlauſbahn verwieſen werden, mag es einiger⸗ 
maßen erklärlich ſein, wenn die jüdiſchen Studi⸗ 
renden faſt zur Hälfte der Erſatzreſerve über⸗ 
wieſen oder militärfrei geſprochen werden. Auf» 
fälliger iſt aber der Unterſchied zwiſchen Eoan⸗ 
geliſchen und Katholiken. Letztere ſind zu einem 
großen Theile Landkinder. 
—. Die Frage der Berliner Weltausſtellung 
ſcheint in eine Richtung zu treiben, welche Ber 
ſorgniſſe hervorzurufen geeignet iſt. So unvoll⸗ 
ſtändig und zum Theil ſelbſt unſicher die Nach⸗ 
richten über die Ergebniſſe der Rundfrage des 
Herrn Neichekanzlers noch find, jo iſt doch ſchon 
ſoviel klar, daß die Meinungen ſowohl bei den 
Regierungen, wie in den Kreiſen der Induſtrie 
getheilt find, und der Plan keineswegs überall 
die günſtige Aufnahme findet, welche eine der 
Vorausſetzungen für das Gelingen eines jo 
ſchwierigen Unternehmens iſt. Es iſt zwar nicht 
unmöglich, daß, wenn das Unternehmen unter 
Betonung der nationalen Seite der Sache von 
der Regierung beſtimmt beſchloſſen wäre, die 
wünſchenswerthe Einigkeit und Uebereinſtimmung 
in allen betheiligten Kreiſen erzielt worden wäre. 
Allein dieſer Weg iſt nicht betreten und ſcheidet 
daher aus der praktiſchen Betrachtung aus. 

Die Mehrheit der Stimmen ſcheint aller⸗ 
dings für den Plan ſich auszuſprechen, und es 
würde daher, namentlich wenn die Stimmen nur 
gezahlt und nicht gewogen werden, ein auf Grund 
der Mehrheit gefaßter Beſchluß zu Gunſten des 
Unternehmens ausfallen. Alsdann liegt die Ge⸗ 
fahr vor, daß der Plan verwirklicht wird, ohne 
den zum Gelingen nothwendigen Hinterhalt in 
der Bevölkerung zu finden. 

Die hieraus ſich ergebenden Bedenken wer⸗ 
den verſchärft durch den Umſtand, daß ein ein⸗ 
gehendes Studium der lokalen Bedingungen für 
das Gelingen einer Weltausſtellung in Berlin 


fen der Maſchinen verurſachten Waldbrände in denen die „Liberale Korreſpondenz“ die deutſche 
unliebſamer Weiſe zu. Faſt täglich begegnet Berölkerung ein theilt, aber wer die Kiſſinger 
man in den Provinzlalblättern diesbezüglichen „Wallfahrt“ am vorigen Sonntag mit eigenen 
Notizen. Dem Vernehmen nach werden gegen⸗ Augen geſehen hat, wird den Eindruck gehabt 
wärtig in Fachkreiſen außerordentliche Maßregeln haben, daß die Theilnehmer, mögen ſie einen 
erwogen, durch die man dem Inbrandſetzen der Rang haben, welchen fie wollen, woblerzogene 
an der Bahn belegenen Waldungen am zweck- und gebilcete Leute waren, die ſich während des 
mäßigſten vorbeugen könnte. ganzen Verlaufes der Demonſtration mit Ruhe 
In Betreff der öffentlichen Sicherheit und Anſland zu benehmen wußten. Auch im 
Berlins bringt der Verwaltungabericht des Por Uebrigen iſt keinerlei Störung vorgekommen, ob⸗ 
lizei⸗Präſidiums folgende beachtenswerthe Mit⸗ wohl die herkeigeſtrömten vielen Tauſende die 
theilungen: Bevölkerung Kiſüngens für die Zeit der Kund⸗ 
In ähnlicher Weiſe, wee früher der Ruf gedunden auf mehr als die doppelte Zahl ges 
Bu in Betreff der perſönlichen NEST hatten. 
Sicherheit durch die theils erfundenen, theils ſen⸗ — Die Politik Leos XIII. ährt i 
ſationell aufgebauſchten Nachrichten über angeblich e ren Zeit rg 5 — 
vorgekommene Verbrechen, Mord⸗ und Rande ſtand kombinatoriſcher Betrachtungen. Wir ent⸗ 
2 ar 9 Fe a nehmen heute einem bierauf bezüglichen Artikel 
9 ’ 4 de „ N = j i 
ug > bie zu. — der eee Allg. Ztg.“ folgendes reſümirende 
zm öffentlichen Straßenverkehr geklagt und der Es erſcheint uns, was Leo XIII. 
Polizei fort und fort der Vorwurf gemacht, dus be, um 2 Kirche den Naa 
Gegenwart kräftig und wirkſam gegenüberzuſtellen, 
als weſenlos und ſchatter haft, und wo es auch 
eine lokale Bedeutung gewonnen hat, doch nur 
als disjecta membra, da das Hauptproblem, die 
Stellung des Papſtthums zum ttalieniſchen 
Staat, von ihm nicht gelöſt, ſondern gemäß der 
ganzen Gehäſſigkeit der jeſaitiſchen Politit uach 
verwirrt und erſchwert worden iſt. Und auch 
die große Politik, in der ſich de Kurie jetzt gefällt, 
hat keinen gueifbazen ſoliden Kern. Papf 
ſoll die Annäherung zwiſchen Rußland und 
Frankreich vermittelt haben, gewiß eine glänzende 
Aktion, die aber der katholiſchen Kirche keine Vor 
theile gebracht, vielmehr ſchon zur Aufopferung 
ihrer Intereſſen in Rußlaud geführt hat. Daß 
— u Aktion di: 5 des 
N N g irchenſtaats durch fremde Waffen als 
trouillendienſt haben und dabei noch Recherchen, Ziel vor ſich at werben 2 55 * 
Beſtellungen und andere Aufträge zu erledigen nicht vergeſſen, und der Nachfolger Leos XIII. 
haben, 5 daß man böchſtens 600 Mann nur für wird, wenn nicht mehr er ſelber, die Folgen zu 
8 a a auf ber 5 tragen haben.“ z 
ie Londoner Polizei verwende h ann, — Aus Jnuhamb ieſiſch⸗Oſtafri 
bei einer angenommenen gleichen Verwendung im 22. Juni, > Ae e 
Dritteldienſt alſo etwa 3946 Mann, im Ver⸗ Wiſſmann und Dr. Bumiller welche die Ueber» 
hältniß der Größe der Einwohnerzahl von führung des Wiſſmann⸗Dampfers nach dem 
1:3,5, immerhin alſo noch doppelt jo viel Beamte Nyaſſa⸗ oder möglichenfalls nach dem Tangauyika⸗ 
als Berlin für dieſen Dienſt und kann mithin fee bewerkſtelligen ſollen, in Chinde an der 
eine doppelt jo große Aufficht üben. Die in Ber⸗ Mündung des Sambefi angelangt find, um die 
lin vorgekommenen Unfälle im Straßenverkehr Vorbereitungen für das dort aufzuſchlagende 
ſtehen durchaus nicht etwa in einem ſchreienden Lager zu treffen und währerd etwa drei Wochen 
Mißverhältniß zu London, wie man glaubt und die ganze Expedition zu ſammeln. Die An. 
den Klagen unterſtellt. Während in Berlin mit werbung von Zulus für die Expedition iſt 
1,578,724 Einwohnern im Jahre 1889-0 auf ſchwierig, da der portugieſiſche Gouverneur in 
5444 Einwohner je ein Getödteter und auf 2011 Inhambane die Erlaubniß hierzu nicht geſtatten 
Einwohner je ein Verletzter kam, wurde in Lon⸗ wollte, doch dürften ſich die Schwierigkeiten noch 
don mit 5,590,576 Einwohnern von 4203 Eins beſeitigen laſſen. Ein portugieſiſches und ein 
engliſches Geſchwader ſoll nächſter Tage vor 
Chinde erſcheinen. Ob das letztere de. Expedition 
Hinderniſſe in den Weg zu legen beabſichtigt, ft 
nicht bekannt, jedenfalls it den Englaͤndern nicht 
* — 1 14 5 1 unangenehm if, 
ein deutſcher Dampfer auf den Nyaſſa 
oder Tanganyika gebracht wird. j * 


— Ueber die parlamentariſche Redekunſt in 
Oeſterreich leſen wir in einem Wiener Feuilleton 
Artikel der „Frankfurter Zeitung“ ſehr wenig 
freundliche Bemerkungen: * 


ſie es an der nötbigen Aufſicht fehlen 2 oder 
unzweckmäßige Anordnungen treffe. uch in 
dieſer Beziehung wird ſtets auf die Verhältniſſe 
anderer größerer Städte, namentlich Londons, 
hingewieſen, wo die Ordnung des Straßenver⸗ 
lehrs muſterzültig ſei und diejenige in Berlin 
weit überrage. Es ſoll nicht beſtritten werden, 
daß in London der Straßenverkehr außerordent⸗ 
lich gut geordnet und beaufſichtigt iſt. Es ſtehen 
aber auch dort der Behörde außerordentliche 
Kräfte zu dieſem Zwecke zu Gebote. Während 
in London für den blogen Straßen⸗Aufſichtsdienſt 
11,840 Beamte zur Verfügung ſtehen, bleiben 
in Berlin für den Straßendienſt nur 2071 Mann 
übrig, von denen ein Drittel dienſtfrei, ein 
Drittel auf Wache und ein Drittel, alſo nur 
690 Mann, auf der Straße Poſten⸗ und Pa⸗ 
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daß im Verhältniß der Geſammtbevölkerung des 
Staats, Berlin bei den aufgeführten Verbrechen 
einen ſehr günſtigen Standpunkt einnahm, und daß 
ſich demnach in Betreff der allgemeinen Sicher⸗ 
heit wohl behaupten laſſe, daß Berlin beſſer ſei, 
wie ſein Ruf. Dies läßt ſich auch bezüglich der 
letzten zehn Jahre aufrechthalten. Nach der 
Statiſtik des deutſchen Reichs nimmt Berlin 
unter den aufgeführten 19 größten Städten in 
der Zahl der wegen Verbrechen Verurtheilten 
erſt die zehnte Stelle ein. Auch den größeren 
Städten des Auslandes gegenüber ſteht Berlin 
in Betreff der öffentlichen Sicherheit nicht un⸗ 
u leineswegs ſehr befriedigenden Ergebniſſen günſtig da. Mau darf wobl nur auf die vielen 
führt Namentlich der nähere Vergleich mit Morde hinweiſen, die in London faſt unter den 
; pt ſowohl bezüglich der Oertlichkeit A 
bezüglich der Frequenz von 
vergleichbarer Art, wie des 
überhaupt und der dafür be⸗ 
gen eine ſehr bedeutende 


Schauſtellungen 


Fremdenbeſuchs Frauenmorde, 


1 nicht gelungen iſt, die Thäter zu ermit⸗ 
u. 
lle dieſe 
entwirft 


r lan, um den Vorſprung auszu⸗ 
aber gar fo ee ſich die Ausſichten auf Er⸗ 
folg ſehr bedeutend.“ Es Lanbelt ſich bei der begangen, 


i über den Aus⸗ zehn Jahren nur zweiundzwanzig Morde vorge⸗ oder auch man läßt fie ſich 
Beſchlußfaſſung der Regierungen \ dorge⸗ oder auch f 
r um einen ſehr ernſten und kommen find. dem Gedächtniſſe gut ein un 
ſellendchweren Entf. it mehr oder wilder filaoifcsem Beftgaiten m 


. — Die Verſuche der klerikalen und deutſch⸗ 
freiſinnigen Preſſe, die letzte Kiſſinger Kund⸗ 
gebung ſüdweſtdeutſcher Verehrer des Fürſten 
Bismarck dadurch als bedeutungslos zu charakte⸗ 
riſiren, daß betont wird, es habe ſich unter den 
Rednern kein einziger „hervorragender Politiker“ 
befunden, werden in den „Oamb. Nachr.“ ſcharf 
zurlckgewieſen. Das Blatt hat 105 für ſeine 
Erwiderung die freifinnige „Liberale Korreſpon 
denz“ auserkoren; es fchreibt: 

‚Die deutſchfreiſinnige „Liberale Korreſpon⸗ 
denz“ beſpricht die „Wallfahrt der badiſchen Na⸗ 
0 a Bee nach Kiſſingen“ u äh . 
a Du ſollſt „die Veranſtalter ſeien übrigens keineswegs die — Die „Deut 
den Namen eines Gottes führen, dem die Haupt⸗ hervorragenden Politiker Bismardicer Obſer⸗ Durch einige lter gi 
aufgabe oblag, die Waffe zu führen und die anz, ſondern Perſonen zweiten und dritten richt, 
ötterreiches offen zu halten. Er Ranges, ganz beſonders keine Parlamentarier und 
welches die Götter zum Kampfe ſolche, die es in Kürze werden wollten“. Ein 
es ertönte, Verwirrung und Ver- beſſeres Zeugniß parlamentariſchen Hochmuthes 


ſolgenſchweren 

— Die Rede des 
Panzerfahrzeuges „U 
Mitglied Meiner Marine ſtehſt 
um hinabzugleiten und Deine 
zu erfüllen. Mögen Deine 


des Kaiſers bei der Taufe des 
Rin Wilgelmshafen lautet 


„A 


Bau 
Du. ſtolzer 35 


Meiner Marine zu erweitern 
ten, und Du ſtets eine von Gehor⸗ 
ſam, Disziplin und Berufstreue geleitete Be. 

ren. Es gilt jetzt, Dir einen Namen 
welcher der Urgeſchichte unſerer alten 


ebietende 
und zu vertre 


er 
ſatzung fü etwas Abwechſelung 
zu geben, \ 


r⸗Zeitung“ ſchreibt 
Fachblätter ging neulich die Nach⸗ 
daß das neue Seminar in Gütersloh ein⸗ 
Ar werde, ſobald dem Lehrermangel abgeholfen 
ei. Dem entgegen vernehmen wir aus ſicherſten 
Quelle, daß bei den zuſtändigen Behörden nicht 


— 


Yaran gedacht wird, das erwähnte Senfnar|dens. Kein menſchliches Weſen könne für Glad⸗ 
wieder eingehen zu laſſen. ſtones Verfahren in inneren oder auswärtigen 
Eſſen a. d. N., 28. Juli. (W. T. B.) Fragen eintreten; es ſei daher unmöglich, zu 


Stempelfälſchungsprozeß. Ju der hextigen Sitzung verbürgen, daß England, wenn Gladſtone ins eutſprechen. 


wurde mit der Vernehmung der Zeugen fortge⸗ Amt trete, ſreimüthig und furchtlos Hand in 
fahren. Der Zeuge Quantius hielt feine be⸗ Hand mit dem Dreisunoe gehen würde. 
laſtenden Ausſagen aufrecht und wurde nach⸗ ſind indeß geneigt zu glauben, die Natur der 
träglich vereidigt. Mehrere der Zeugen wollen Dinge würde ein Gladſtoniſches Miniſterium 
Ungehörigkeiten bei der Abſtempelung der nöthigen, nicht Haud an die Situation, die es 
Schienen wahrgenommen haben, mehrere andere vorfi den werde, zu legen. Der Dreibund iſt 
Zeugen und Gutachter behaupteten das Gegentheil. kein künſtlicher oder willkürlicher Bund, ſondern 

Kaſſel, 28. Juli. (W. T. B.) Die drei ein natürliches, nothwendiges, aus einem Gefühl 
älteſten kaiſerlichen Prinzen find geſtern Abend der Selbſterhaltung und der Friedensliebe 
aus Homburg v. d. Höhe hierher zurückgekehrt. Deulſchlauds, Oeſterreichs und Italiens eutſprun⸗ 
Straßburg i. E., 26. Juli. Aufſehen er⸗ genes Bündniß. Gladſtone und feine Partei 
regt di: geſtern bei hieſiger Straflammer erfolgte wünſchen allerdings ebenfalls den Frieden; allein 
Verurtheilung des Abbé Laug in Markirch zu 1 nach ihrer Vergangenheit zu urtheilen, verſtehen 
Monat Gefäugniß, weil er im Jahre 1884 eine ſie denſelben nicht aufrecht zu halten Solange 
für franzöſiſche Schulen beſtimmte Grammatik die Intereſſen Englands und Deutſchlands und 
der deutschen Sprache verfaßte und zu Straßburg die Jutereſſen der Bundesgenoſſen Englands 
drucken ließ, worin ſtarke politiſche Anzüglichkeiten und Deutſchlands als übereinſtimmend aner⸗ 
enthalten find. In den beim Bezirkspräſidium kannt werden, werden weder Frankreich noch 
hinterlegten Pflichtexemplaren der Revanche⸗ Rußland es wagen, einen Schritt in der Rich⸗ 
Grammatik fehlen ſeltſamer Weiſe die Blätter tung des Krieges zu thun; trage Englaud jedoch 
mit den gravirenden Stellen, die erſt ſpät zur eine auffällige Gleichgülligkeit eder gar Feind⸗ 
Kenntniß der Behörde gelaugt ſind. Der Drucker, ſeligkeit gegen die Politik des Dreibundes zur 


Wir“ 


(Schlußbericht.) Nuben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


Aufführungen erlebt. ackermarkt. 


ſorgfältigſte vorbereitet, wird die Ausrüſtung 


Seit längerer Zeit aufs 


dieſer Novität den gewohnten Anforderungen voll ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per] Seutſche 
Juli 12,92%, per August 12.92, per Okto⸗ ve bene 8d. 405 180 


Berlin, den 28. Juli 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
WAL 4% 107 10 bo Schl.⸗Olſt.⸗-Pid . de 96,40 6 

3 %% 100,80 0 6 Weſtläliſch. do. 4% 102 50 

50 do do. 31% 97,30 5 


ber 12,87 ½, per Dezember 12,75. — Behauptet. 20. de. 100 75 800 Zefpr. ritter. 27% 98,0 @ 
„SCC TTC 0 27 5 2 z 7 8 ® 45 N 5 202, 
— 88 Pen, 28. Juli. Vormittags 11 Uhr. | ver . 4% 02:0 Kurer eng 70240 5 
P R > ; beha Pr. uld. 3 u „ Qitbr. 4% so 
Vermiſchte Nachrichten. der Horb 799 c 80 f Jen weis bebgufter, Ser er 8 pie 842 0% Lengede he. 2 1 
1 8 81, di ; . % ber Herbſt 7,99 G., 8,01 B., per Frühjahr de. e u —— do. 8 % 98708 
Berlin. Eine ſpaßige „Militärgeſchichte 8,39 G. 8,41 B. Hafer per Herbſt 5,47 2. mo. ent 5% 8 20 b Bofeufde 78. Ko 102 5 58 
1 11 1 1 f. 7 r 1 » r 2 „ Pr.⸗O la) ö, Ei 8 8,06 
ift kürzlich durch einen Zufall ans Tageslicht ge. G., 5,49 B. Mais per Juli⸗Auguſt 4,75 Valter Jede. % 1290, Ren e de. 42 108.00 & 
kommen. Herr Direktor K. in Berlin bejigt eine G., 4,7? B., per Auzuſt⸗September 4,78 G., de. 1 2 1454 0 Sabat . 
Tochter, die den ſeltenen Vornamen „Chriſtel“ 4,30 B. Kohlrape per Auguſt⸗September de. e. 3,815 | Cat wein 22 dee 105708 
erhalten hat. Das Fräulein hat nämlich am 10.99 G., 11,00 B. — Wetler: Schön. Rursu.Meumärt Sa ., Sea e: 4, 108 70 G 
3 7 . 2 je 2 2 1 4.9, 5 „ ei 
erſten . des Jahres 1871 das Licht Paris, 28. Juli. Getreidemarkt. de. u = andi Mut 14 106 85 8 
der Welt erblickt und war fo zu ihrem eigenar⸗ (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl matt, per Juli . 5 — Wee 1 Du Ba 


tigen Vornamen gekommen. Neuerdings nun 


j i 51,80, per Auguſt 51,70, per September⸗Dezem⸗ 
rüſtete ſich die junge Dame zu einer Reife nach fh 3 3 


«| Sbren z. vb 218 


Emil Bauer, erhielt 200 Mark Geldſtrafe; außer⸗ Schau, dann würde der Frieden nicht lange er⸗ 
dem wurde die Einziehung der beſchlagnahmten halten bleiben. 


ig Keen ausgeſprochen. Abbé Yang, früher 
in Frankreich als Lehrer thätid, kam exit im 
Herbſt 1884 nach dem Elſaß zurück, redigirte 
das „Marlircher Journal“ ſo franzöſiſch, daß es 
ſchließlich dem Verleger zu arg wurde, und giebt 
ſeitdem die Politik meidend ein harmloſes Fa⸗ 
milienblatt „Paſſe Temps“ heraus. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Nußlaud. 


Petersburg, 24. Juli. Nachdem der erſte 
Schreck über die Ausſchreitungen in Aſtrachan 
und Sſaratow überwunden war, begannen 
Miniſterium und Kommunalverwaltungen über 
den äußeren Anlaß der Unruhen nachzudenken. 
Es braucht kaum geſagt zu werden, das das Volk 
roh, unziviliſirt und bethört iſt, immerhin muß 


Wien, 28. Juli. (W. T. B.) Graf Taaffe doch ein Grund zu ſeiner Unzufriedenheit vorge⸗ 


iſt heute früh nach dem Hoflager in Iſchl ab⸗ legen haben. 


gereiſt. 


Frank reich. 


Paris, 28 Juli. Der Marineminifler ord⸗ 
nete die Betheiligung der Marine⸗Infanterie und 
Artillerie an den Herbſtmanövern der Land» 
armee an. Die Garnifonen Cherbourg, Breſt, 
Rochefort und Toulon formiren je eine Brigade. 
Die Manöver der Marine⸗Infanterie finden in 
der erſten Hälfte des September ſtatt. 

Die Geſchworenen des Seine⸗Departements 
derurtheilten die Anarchiſten Lapointe zu 8 Jahren, 
Paridan und Lepiez zu 10 Jahren Zuchthaus 
wegen Einbruchs und Brandſtiftung. 

General Miribel ging mit einem Theil des 
Generalſtabes nach Belfort ab, um die Südoſt⸗ 
grenze zu inſpiziren. 

Ein Arbeiter fand auf dem Place de la 
Concorde eine Höllenmaſchine; derſelbe wurde 
bei dem Verſuche, dieſelbe zu öffnen, ſchwer im 
Geſicht und an den Händen verwundet. 

Paris, 28. Juli. (Hirſchs T. B.) Das 
Gericht hat den Inhaber einer Agentur, welche 
mit falſchen perſiſchen Orden handelte freige⸗ 

ſprochen. 


Spanien und Portugal. 


Valeneia, 24. Juli. Nach der Vertagung 
der Kortes iſt in der Politik vollſtändige Ruhe 
eingetrelen. Die öffentliche Aufmerkſamkeit wen⸗ 
det ſich daher andern Gegenſtänden zu. Vor 
Allem ſind es die Erklärungen der inzwiſchen 
von Paris zurückgekehrten ſpaniſchen Aerzte über 
die dort herrſchende „Cholorine“, die das allge⸗ 
meine Intereſſe auf ſich lenken. Dr. Mendoza 
erkannte ſehr bald die von franzöſiſcher Seite 
hartnäckig geleuguete Thatſache, daß es ſich um 
aliatiiche Cholera handelt, denn er bemerkte aufs 
beſtimmteſte den Kochſchen Cholera⸗Bacillus in 
den Entleerungen der Kranken. Um auch in kli⸗ 
niſcher Hinſicht volle Gewißheit zu erlangen, be⸗ 
Ran ſich die ſpaniſchen Aerzte nach dem eigent⸗ 

ichen Seuchenherd. Am 13. Juli waren ſie in 
Nanterre, daun in Aubervilliers. Dort betraten 
ſie z. B. in der Rue Divivier das Haus der 
Familie Kinet und fanden den Vater unter allen 
charakteriſtiſchen Erſcheinungen der Cholera⸗ 
erkrankung mit dem Tode ringend, die Mutter 
war bereits todt, von den beiden Kindern war 
das eine ſchon nach dem Kirchhof geſchafft, 
während das andere in den letzten Zügen 
liegend zum Spital getragen wurde. Und 
dies alles geſchah innerhalb 48 Stunden. 
Im Paſteurſchen Inſtitut wurden fie von Dr. 
Rous mit großer Kälte empfangen, nur wider⸗ 
willig wurden ihnen einige Präparate gezeigt und 
die Erklärung dazu abgegeben, daß es ſich um 
eine neue Bacillenart handle, die möglicher Weiſe 
die ganze Koch'ſche Theorie über den Haufen 

ßen könnte. Im allgemeinen haben die ſpani⸗ 
chen Aerzte den Eindruck gewonnen, daß die 

usdehnungskraft der Seuche nicht groß iſt, daß 
ſie aber in den einzelnen Fällen außerordentlich 
heftig auftritt, ſodaß 75—80 Prozent der Kranken 
erben. Dr. Mendoza und Dr. Cortezo empfeh⸗ 
en, zu dem alten Syſtem der Grenzſperren, 
Räucherungen u. ſ. w. nicht zurückzukehren, ſon⸗ 
dern an der Grenze Sanitätsinſpektionen zu er⸗ 
richten, die alle Reiſenden einer genauen ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung unterwerfen. Verdächtige 
werden ſofort abgeſondert und in beſonderen Ba⸗ 
racken untergebracht; die für geiund befundenen 
können dagegen gleich weiterreiſen, aber unter der 
Bedingung, daß ſie ihren künftigen Aufenthaltsort 


Worin dieſer beſtand, ergiebt ſich 
mit einiger Beſtimmtheit aus folgenden Meldun⸗ 
gen. In Sſaratow wurde nach den Unruhen die 
Heilung von Cholerakranken auch außerhalb der 
Krankenhäuſer geſtattet, und die Aerzte werden 
mit Einladungen beſtürmt. In Roſtow am Don 
veröffentlichte die Stadtverwaltung eine Kund⸗ 
gebung, worin ſie dem Gerücht entgegentritt, 
jeder an der Cholera Erkrankte werde auch gegen 
ſeinen Willen ins Hoſpital geſchleppt. In Wo⸗ 
roneſch verfügte der Gonverneur, daß nur Er⸗ 
krankte, die unter ungünſtigen ſanitären Verhält⸗ 
niſſen leben und zu Hauſe keine Pflege haben, 
ins Krankenhaus gebracht werden. Ferner wurde 
nach den Unordnungon die kirchliche Einſegnung 
der Choleraleichen von den lokalen Behörden 
wieder geſtattet. In Niſchni⸗Nowgorod wohnte 
ſogar der Gouverneur Baranow der Einſegnung 
der erſten Choleraleiche bei. Eine heutige Mel» 
dung beſtätigt die ſchon ausgeſprochene Ver⸗ 
muthung, daß 5 — Abweichung von den erſt un⸗ 
längſt erlaſſenen 1 ihren Ausgangs⸗ 
punkt im Miniſterium des Innern haben müſſe. 
In Wirklichkeit erging an die Gouverneure die 
Weiſung, die kirchlichen Zeremonien ꝛc. mit Be⸗ 


obachtung einiger Vorſichtsmaßnahmen wieder zu |ift 
»geitatten. 


Aus den angeführten Einzelheiten er⸗ 
hellt, daß die Regierung in ihren erſten Anord⸗ 
nungen die Quelle der ſcheinbar gegen die Aerzte 
gerichteten Ausſchreitungen vermuthet, und offen⸗ 
bar irrt ſie darin nicht. Der Kanzleiſtil hat 
auch bier großes Unheil angerichtet. Wir be⸗ 
zweifeln kaum, daß Beſtimmungen in der Faſ⸗ 
ſung der in Rede ſtehenden auch in ziviliſirten 
Ländern einen verſtimmenden Eindruck machen 
würden, denn in rückſichtsloſer Weiſe wurde darin 
vorgeſchrieben, jeden Erkrankten ins Kranken⸗ 
haus zu ſchleppen und im Todesfalle un⸗ 
gewaſchen in ein desinfizirtes Laken zu 
hüllen, den Sarg zu vernageln und ohne 
weitere Zeremonien, ohne Begleitung der Anver⸗ 
wandten zu beſtatten. Der geiſtig entwickelte 
Staatsbürger wird ſich mit ſo ſtrengen Maß⸗ 
regeln im Intereſſe des allgemeinen Wohls ver⸗ 
ſöhnen, doch vom rohen Volke das Ei erwarten, 
iſt Leichtſinn, der denn auch ſchwer beſtraft wor⸗ 
den iſt. Selbſtverſtändlich richtete ſich die Wuth 
des Pöbels nicht gegen die Regiernngsorgane, 
ſondern in erſter Reihe gegen Krankenhäuſer und 
Aerzte. In Petersburg mußte man aber das 
Bolt beſſer kennen und die Sehne nicht unnöthi⸗ 
ger Weiſe allzu ſcharf ſpannen. Wir fagen „un⸗ 
nöthiger Weiſe“, weil die Mehrzahl ſolcher Vor⸗ 
ſchriſten dech nur auf dem Papier bleibt. In 
Tiflis z. B. langt auf dem Bahnhof ein Zug 
an. Die Waggons bleiben geſchloſſen, weil die 
Paſſagiere ärztlich unterſucht werden ſollen. Un⸗ 
geduldig wartet das Publikum, doch kein Arzt, 
keine Polizei iſt ſichtbar. Da öffnen ſich die 
Waggonfenſter und ein Paſſagier nach dem an⸗ 
dern verläßt gemüthlich den verſchloſſenen Waggon. 
Von irgend einem Proteſt der Eiſenbahnpolizei 
war leine Rede. 

Petersburg, 28. Juli. 
hier eingegangener Meldung ſind auch in Perm 
mehrere Cholerafälle vorgekommen. 

Petersburg, 28. Juli. (W. T. B.) Nach 
amtlicher Mittheilung ſind bis zum 24. d. M. 
in zwei Dörfern des Gouvernements Poltawa 
und auf den Stationen der Kursk - Charkow⸗ 
Aſow⸗Eiſenbahn ingeſammt 30 Choleratodesfälle 
vorgekommen. Die Ch, lera iſt jetzt auch in einer 
ländlichen Gemeinde des Kreiſes Orenburg auf⸗ 
getreten; bis jetzt ſind daſelbſt 10 Perſonen an 
der Cholera geſtorben. 

Ein heute veröffentliches Geſetz verleiht dem 


angeben. Sie erhalten dann einen Geſundheits⸗ Minifter des Innern, vorläufig bis zum 1. 
ſchein, und gleichzeitig wird der Alkalde des be⸗ Januar kommerden Jahres, die Ermächtigung, 
treffenden Ortes von ihrer Ankunft telegraphiſch ländliche Schankwirtbſchaften, falls Uẽruhen aus⸗ 
benachrichtigt. Dieſer läßt ſie daun ſeinerſeits brechen, oder, wenn durch dieſe Wirtbſchaften die 
während einiger Tage ärztlich beobachten. Nur materielle Lage der Bauern gefährdet wird, zu 
die ſchmutzige Wäſche der Reiſenden wird durchs ſchließen reſp. ſchließen zu laſſen. 
räuchert. Wahrſcheinlich wird die Regierung in Petersburg, 28. Juli. (W. T. B.) An 
dieſem Senne ihre Maßregeln treffen. der Wolga ſind an Kiss er 
5 ‚(einige choleraähuliche Erkrankungen vorgekommen 
Großbritannien und Irland. . — ausgeſprochene . 
London, 28. Juli. (W T. B.) Der und nicht als aſiatiſche Chelera feſtgeſtellt worden 
„Times“ wird aus Tanger von geſtern 


lele⸗ ſind. Dagegen find in Charkow einige Fälle von 
graphirt, nach Meldungen aus Fez vom 20. aſiatiſcher Cholera konſtatirt worden. 
d. Mts. habe der Sultan von Marokko die 
Abſicht kurdgereben, den Kaiſer von Rußland 
um die Ernennung eines ruſſiſchen Geſandten 
für Maroklo zu erſuchen, um bei der Freundſchaft Cuba melden das Wachſen der Gährung unter 
zwiſchen Frankreich und Rußland von dem Ein⸗ der Bevölkerung, der Ausbruch einer Revolution 
fluß der anderen europäiſchen Mächte unabhängig wird täglich erwartet. Die in Mexiko und Flo⸗ 
zu werden. rida lebenden Cubauer rüſteten ein Expeditions⸗ 
London, 28. Juli. Die Entſcheidung über korps zur Unterſtützung der Aufſtändiſchen aus. 
Ra 8 3 5 Vorſte nere 
en Mittwoch, im Rathe unter dem 5 . 
der Königin ſtattfinden. Salisbury wird, wie Stettiner Nachrichten. 
verlautet, der Königin heute den Entwurf der Stettin, 29. Juli. Die Herbftmand- 
Thronrede unterbreiten. ver des 2. Armeekorps finden bekanntlich in die⸗ 
London, 28. Juli. (Voſſ. Ztg.) Dem bevor- ſem Jahre in Vorpommern und Rügen ſtatt und 
ſtehenden Beſuche des deutſchen Raiſers in Enge werden ſich alſo ftets an der Seeküſte entlang 
land widmet der „Standard“ einen Leitartikel, bewegen. Nach einer geſtern hier eingetroffenen 
in deſſen Eingange das konſervative Blatt die Verfügung der oberſten Militär⸗Verwaltung wer⸗ 


Amerika. 
New Orleans, 27. Juli. Nachrichten aus 


offnung ausdrückt, die gegenwärtig zwiſchen den — einem Vorſchlage des Korps⸗Kommandeurs fremder —.—. 
ie General-Lieutenant von Blomberg folgend — auch tober 51,20, per Mai 51,20. — 


utſchland und England beſtehenden vortreff- 


den Balkanſtaaten, und der Vater erſchten per⸗ 
ſönlich im Revierbureau, um einen Paß für ſeine 
Tochter zu beſorgen. „Nicht wahr, für Fräulein 
Chriſtel?“ fragte der Wachtmeiſter. „Jawohl,“ 
erwiderte der Direktor, ſichtlich erſtaunt, daß der 
Beamte den Vornamen ſo „aus dem Kopfe“ 
wußte. Doch ſeine Ueberraſchung wuchs, als der 
Wachtmeiſter bei der Ausfertigung des Paſſes 
bemerkte: „Fräulein Chriſtel iſt ja wohl am 25. 
Dezember 1871 geboren?“ — „Allerdings,“ ſagte 
der Vater, „aber wie kommt es nur, daß Sie 
das auswendig wiſſen?“ .. . . „Ja,“ erwiderte 
der Beamte ſchmunzelnd, „Ihr Fräulein Tochter 
ſollte nämlich zum — Militär ausgehoben wer⸗ 
den!“ „Nanu! meine Tochter?) .. „Ja⸗ 
wohl,“ erklärte der Wachtmeiſter, „wir hielten 
Chriſtel Alle für einen mäunlichen Vornamen. 
Da nun bei Ueberſchreitung des dienſtpflichtigen 
Alters jegliche Meldung unterlaſſen war, ſo 
wurde der übliche Rapport an die vorgeſetzte Be⸗ 
hörde erſtattet, die ſofort — zwangsweiſe Vor⸗ 
führung anordnete. — Nun aber kam uns bie 
Sache doch etwas bedenklich vor; wir konnten 
uns nicht gut vorſtellen, daß Sie, Herr Direktor, 
der Sie in allen Dingen ſo gewiſſenhaft ſind, der 
Meldungspflicht nicht genügt haben ſollten. Ich 
übernahm die Recherche. Da ich bei Ihnen per⸗ 
ſönlich wegen der Anfrage nicht vorſprechen 
mochte, ſo ging ich zu dem Kaufmann, der in 
Ihrem Haufe wohnt. Ich fragte, ob er Ihre 
Familie fenne urd er meinte: „Da kommt ja 
gerade die Auguſta vom Direktor K, die wird 
Ihnen ſicher die beſte Auskunft geben.“ Alſo 
wandte ich mich an die Zofe: „Ihr Herr hat ja 
wohl zwei Kinder, nicht wahr?“ „Det ſtimmt,“ 
ſagte das Mädchen. „Der Aelteſte muß ſchon 25 
fein.” „Janz richtig,“ beftätigte die Zofe. „Und 
der Zweite, Chriſtel mit Namen, war am 25. 
Dezember gerade 20 Jahre.“ Ja, aber der 
zweite Junge, was Sie janz richtig Chriſtel 
nennen,“ rief lachend die Juſte, „det is ja en — 
Mächen!“ Nun wurde natürlich aus der 
zwangsweiſen Vorführung nichts, die Sache 
war erledigt; den Geburtstag von Fräulein 
Chriſtel aber werde ich wohl nicht vergeſſen. 
Die Geſchichte iſt doch aber wirklich ge⸗ 
lungen, nicht wahr, Herr Direktor?“ „Das 
ſie allerdings,“ meinte der Vater, der 
ſich vor Lachen kaum halten konnte, und er fügte 
in guter Laune hinzu: „Sie hätten aber meine 
Tochter dreiſt zum Militär ausheben können, das 
Maß hat ſie!“ B. 2.) 
— Ein luſtiger Einfall Mark Twains, der 
ſich an Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers 
„Lahn“ während deſſen letzter Heimreiſe begeben 
hat, wird, wie der „Mgd. Ztg.“ aus Bremer⸗ 
hafen geſchrieben wird, dort viel beſprochen. Au 
Bord des Dampfers befand ſich auch der be⸗ 
rübmte amerikaniſche Humoriſt Mark Twain. 
Auf ſeine Anregung hin wurde zum Zweck einer 
Sammlun 095 Beſten der Seemannekaſſe ein 
ſogenanntes „Mock trial“, eine humoriſtiſche Ge: 
richtsſitzung geplant, die am 11. Juli im großen 
Speiſeſaal der „Lahn“ zur Aufführung gelangte. 
Die Rolle des Angeklagten hatte Mark Twain 
ſelbſt übernommen; zwölf luſtige Studenten von 
der Univerſität in Newhafen bildeten die Ge⸗ 
ſchworenen. Der Angeklagte wurde gefeſſelt vor 
die Schranken geführt und des Verbrechens be⸗ 
ſchuldigt, in ſeinen Werken wiſſentlich falſche und 
lügenhafte Berichte über Sitten und Gebräuche 
fremder Nationen verbreitet zu haben. Der Au⸗ 
len vertheidigte ſich ſelbſt und hatle dabei 
elegeuheit, feinem Humor die Zügel ſchießen zu 
laſſen. Am Schluß einer die Lachmuskeln der 
Zuhörer dauernd in Thätigkeit haltenden länge⸗ 
ren Rede erklärte er, daß ſeine geiſtige Be⸗ 
ſchränktheit ſchuld an ſeinem Vergehen ſei, und 
bat um mildernde Umſtände. Letztere wurden 
auch ſeitens der Geſchworenen zugeſtanden; im 
Uebrigen aber war der Angeklagte für ſchuldig 
befunden. Seine Strafe ſollte darin beſtehen, 
daß der Angeklagte bis zur Landung des Dampfers 
in Deutſchland täglich drei Stunden feine eigenen 
erke leſen ſollte. Von der Schwere eines 


— 


W 
(W. T. B.) Nach ſolchen Urtheils erdrückt, ſank der Unglückliche zu 


Boden und bat lieber gehängt zu werden, als 
dieſe Qualen auszuhalten. Der Scherz hatte 
jedenfalls ſeinen guten Zweck erreicht; die 
Sammlung für die Seemannskaſſe ergab über 
450 Mark. 

Guſcht (Reg.⸗Bezirk Frankfurt), 27. Juli. 
Seit heute Morgen wüthet in den Forſten der 
Güter Neuhaus (Beſitzer v. Brandis), Schwei⸗ 
nert (Fürſt von Hohenzollern) und dem könig⸗ 
lichen Revier Waiza (Oberförſterei Klein⸗Köbbel, 
Kreis Schwerin an der Warthe), ein mächtiger 
Waldbrand. Bis vier Uhr Nachmittags waren 
gegen ſechstauſend Morgen in Aſche gelegt. 

Eiſenach, 27. Juli. In Sontra brach 
heute Vormitag eine große Feuersbrunſt aus, 
ern bis gegen Mittag fünfzehn Gebäude ver⸗ 
nichtete. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 28. Juli. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 53,30, do. lolo ohne Faß (70er) 
34,50. Höher. — Wetter: Sehr ſchön. 

Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.80. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,20. 
— Feſt. Brod ⸗ Raffinade I. 28,00 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 


26,50. Stetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Juli 12,90 bez., 12,92 ½ 


B., per Auguſt 12,87½ bez., 12,90 


Oktober » Dezember 12,70 G., 12,75 B 


Ruhig, 

öln, 28. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
per 
1571920 foto 18,50, 
fremder loko 21,25, per Juli 19,20, per Nor 
Hafer hieſiger loko 15,00, 


do. fremder loko —,—, per Jul 
November 17,75. Roggen 


2 


vember 16,35. 


Rüböl loko 53,50, per Ok⸗ 


lichen und freundlichen politiſchen Beziehungen einige Schiffe der Marine bei dem Manöver mit hieſiger neuer 17,00. — Wetter: Schön. 


würden durch den bevorſtehenden Regierungs⸗ eingreifen, bejonders iſt eine größere Torpedo⸗ 
we bſel in E nicht getrübt werden. Der Uebung im Greifswalder Bodden geplant. 

ildete Theil der Bevölkerung Englands er⸗ — „Die ulanen“, 
licke in Deutſchland den natürlichen Bun 
noſſen Englands in der Aufrechthaltung der be⸗ im Bellevue⸗Theater in Scene. In 
ſtehenden Verhältniſſe und des europäiſchen Frie⸗ Berlin hat dieſes melodiöſe Werk einige Hundert 


eee 


8 1 * 3 u; — 1 1 
es Weinberger, am Sonntag zum erſten Male per ember ( 
ER Sn 8 Wien und Bepauptet 2 


28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. i 

. Good Heer 27. Juli, + 
66,00, 

per März 64,00, — a 


oſen, 
28. Juli, Nachmittags 3 Uhr bei Mich, 26. Juli + 0,64 Meter. 


achmittagsbericht.) 


Kaffee. 
Juli 65,75, per September 


Hamburg, 


per September 13,05 bez., 13,07 B. per 


Roggen 


7 
4 + 7 ur 
Are en 


ber 52,20, per November⸗Februar 52,70. — Spi⸗ 
ritus feſt, per Juli 50,00, per Auguſt 
48,00, 
Januar⸗April 43,00, — Wetter: Schön. 
Paris, 28. Juli. Getreidemar! 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juli 54,25, 


per Auguſt 54,75, per September ⸗Dezember Argentiniſche Aus, 43 c0 % unt. Stu. Od. 528 
Me 


56,00, per Januar⸗April 57,00. — 

beh., per Juli 51,70, per Auzuſt 51,80, per 
September⸗Dezember 52,50, per Januar ⸗April 
52,70. — Spiritus feſt, per Juli 51,00, 
per Auguſt 47,75, per September⸗Dezember 
43,75, per Jauuar⸗April 43,00. 

Havre, 28. Juli, Voem. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Juli 83,75, per September 84,00, per De 
zember 83,00. Ruhig. 

London, 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr⸗ 
(Privat⸗Depeſche)) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Lſtr. 17 Sh. 6 d. — Zinn 
(Stratte) 95 Lſtr. — Sh. — d. Zint 
21 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Litr. 10 Sh. 
R EN eiſen. Mixed numbres warrants 


42 
Rohei ! en. Mixed numbres warrants 42 


Sh 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Fontainebleau, 28. Juli. Präſident Car⸗ 
not empfing beute Nachmittag eine Delegalion 
von 86 Mitgliedern des internationalen Binnen⸗ 
ſchifffahrts⸗Kongreſſes, welche mittels eines Son⸗ 
derzuges hier eingetroffzu wir und in welcher Ver⸗ 
treter Rußlands, Englands, Oeſterreich⸗Ungarns, 
Deutſchlands, Italiens, der Schweiz, der Ver⸗ 
einigten Staaten ꝛc. vertreten waren. Jedes 
einzelne Mitglied wurde perſöulich dem Präſiden⸗ 
ten Carnot vorgeſtellt. Nach dem Empfange 
wurde den Mitgliedern ein Frühſtück angeboten, 
ſpäter wurde ein Spaziergang im Walde ge⸗ 
macht. a 

Wien, 28. Juli. Heute Nacht wurde auf 
dem Wien⸗Berliner Kurierzug in der Station 
Iglau der in einem Keupee erſter Klaſſe befint- 
liche Graf Eruſt Gersdorff⸗Hermsdorf, Mitalied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, preußiſcher 
Kammerherr und Rittmeiſter a. D., in Folge 
Requiſition der Wiener Polizei verhaftet. Gers⸗ 
dorff hatte von der Friedrichsdorfer Zeughütten⸗ 
Geſellſchaft, welche vorige Woche die Zahlungen 
einſtellte, 1500 Aktien im Betrage von 300,000 


Gulden übernommen, machte jedoch Börſen⸗⸗ 


ſpekulation, veruntreute die Aktien und ſchädigte 
die Geſellſchaft um 100,000 Gulden. Ueberdies 
liegen gegen Gersdorff noch andere Unterſchla⸗ 
gungen vor. 


Letzte Nachrichten. 

Kiel, 28. Juli. Die Manöverflotte iſt, von 
Shriftianfand kommend, heute Abend 8 Uhr hier 
eingelaufen. 

Wien, 28. Juli. 
Vorgehens der Zivil- und Militärbehörden bei 
Maßnahmen gegen die Cholera haben das Mi⸗ 
niſterium des Innern und das Kriegsminiſterium 
die erforderlichen Weiſungen erlaſſen. Ins⸗ 
beſondere iſt den Gemeinde⸗Vorſtehern eingeſchärft 
worden, den erſten Cholerafall ſofort der zu⸗ 
ſtändigen Militärbebörde anzuzeigen. 

Wien, 28. Juli. Graf von Gersdorff. 
Hermsdorf, Mitglied des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes, welcher geſtern in Iglau verhaftet 
wurde, iſt hierher überführt worden. 

Peſt, 28. Juli. Der Finanzminiſter Dr 
A. Wekerle hat den Orden der Eiſernen Krone 
erſter Klaſſe erhalten. 

Paris, 28. Juli. Der Miniſterrath hat 
beſchloſſen, den von dem Munizipalrath von St. 
Ouen einberufenen Kongreß ſozialdemokratiſcher 
Gemeinde⸗Vertrelungen Frankreichs zu unter, 
ſagen. 

Paris, 28. Juli. Der Miniſter des In⸗ 
nern Loubet hat nunmehr kraft feiner Beſugniß 
verfügt, den auf die Gemeinde Paris entfallenden 


beſtandes der Polizeimannſchaft dem ſtädtiſchen 
Budget einzuverleiben. 

Verſailles, 28. Juli. Das Schwurgericht 
fällte heute da Urtheil in dem Prozeſſe gegen 
die 4 des Dynamitdiebſtahls in Soiſyſous 
Etiolles angeklagten Anarchiſten. Faugonx wurde 
zu 20 Jahren Zwangsarbeit, Challeret zu 12 
Jahren, Drouhet zu 6 Jahren Zuchthaus und 
Etiévant zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

London, 28. Juli. Eine endgültige Prü⸗ 


fung der bei der Wahl in Greenock abgegebenen 


Stimmzettel, wo zuerſt der Gladſtoneaniſche 
Kandidat für gewählt erklärt worden war, ergab 
eine Majorität von 55 Stimmen für den 
unioniſtiſchen Kandidaten, welcher demnach den 
Wahlkreis im Parlamente verkreten wird. 


Wetterausſichten 
r Freitag, den 29. Juli 1892. 
orwiegend heiteres, trockenes, am Tage 
warmes Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen 
Winden. 


Wa ſſerſtaund. 
Eibe bei Dresden, 27. Juli, — 0,10 


eter. — Elbe bei Magdeburg Juli, 
55 1,01 Meter. — Unftent bei Straußfurt 
1,12 Meter. — e 
Breslau, 27. Juli, Oberpegel + 5,02 Meter, 


0,15 Meter. Warthe 
27. Hull, + 0,14 Meter, — Netze 


per September⸗Dezember 43,50, per enge 


Sächſiſce de. 4%/%n — 
Et. Schl.-Holn. Pfdb. 4% 102 % Lesſe « 


Giasgotu, 28. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Mir. | 


Behufs gemeinſamen |? 


Zablungsbeitrag für die Verſtärkung des Effetiv⸗ 


do. 3% 86,405 Hamburg. Haut: / % 98693 
% 96 3.5 do. amert. 

Pommersche do. 31% 87.9 b Staats-Anteibe % 97.90 8 

do. do. 4% 10306 Pr. Pram.⸗Aul. 8/162, G 

do. 4% 102009 | Bayer. Prämstiuls% 143 10 

do. 31,96 96,505 Fee eee © 
iningerTould.,s 

a 4 27 905 


Fremde Fonds. 


Butaseſt.Stabt-B. 5% 94905 


do. do. amortb. 5% 
Buen.⸗ Aires Old. ⸗ 0 


uſſ. ce. Kut 1571.55 
18725% 
1880 4% 


do. 
do. 


Aule ihe 

Egyptiſche Anl. 3% . 
do. do. 8½% 9 „% G do. do. 1687 4% 

Italieniſche Reute 5% 91.40 5 do. Ooeldrente 6% 
Mexican. Anleihe 8% 85,446 doe. do. 2884 ftp fl. 5% 

do. do. 20 v. St. % 88, 70 de. (Orunt) 18785 
RNewy Stadt: An. —— do. Pram.⸗A. 18645 % 
do. do. 6% 120 b de. do. 1866 5% 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
Gtachdrud verboten.) 
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„— Na, alter Sohn, begann Büttner mit ge 
dämpfter Stimme, da bin ich, glaubteſt natürlich, 
ich ſei mit dem Gelde ausgeriſſen. 

— So halb und halb ſchien mirs gewiß zu 
fein, — freut mich aufrichtig, einmal wieder 
einen ehrlich en Kerl zu finden. 

Krauſe ſprach dieſe Worte ſehr leiſe, wobei 
er forſchend umherblickte. 

* = 1 nicht klug von Dir, 
rt, dieſe Gegend, welche v 
tirt, deshalb von 9 — 
genommen wird, 
wählen. Hätteſt 

men ſollen. 


— Das geht nicht, man darf mich dort in der 
neuen Rolle nicht ſehen und in dem alten Koſtüm 
wußte ich nicht aus dem Holel zu kommen. 

— Folge mir! 

Krauſe ging raſch vorwärts, einem großen 

eien Platze zu. Es war dunkel genug, um nicht 
erfanut zu werden, die Mondsichel zeigte das erfte 
Viertel, einſame Stille herrſchte ringsum. 

Hier können wir frei von der Leber reden, 
ſagte er, auf der Mitte des Platzes fteyen blei⸗ 
bend. Wer Geheimes zu verhandeln hat, der 
wähle ſich dazu ein weites Revier, wie dieſes, 
wo man freien Umblick hat und kein Horcher 


fuhr er flüſternd 
vom Geſindel frequen⸗ 
der Polizei häufig aufs Korn 
zu unſerer Zuſammenkunft zu 
nach der „Goldenen Roſe“ kom⸗ 


Ohne Konkurrenz! 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Jauuar nächſten Jahres ab werden wi 
vorbehaltlich der Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden 
die Grundtaxe für die Glühlampen von 5 reſp. 
2½ Mark und für die Bogenlampen von 30 Mark 
nicht mehr erheben. 

Da durch dieſe Ermäßigung eine außergewöhnliche 
Zunahme der elektriſchen Beleuchtungseinrichtungen im 
Anſchluß an unſer Kabelnetz zu erwarten ſteht, fo 
machen mir hiermit darauf aufmerkſam, neue An⸗ 
meldungen für Lieferung elcktriſchen Lichts früh⸗ 
zeitig zu bewirken, da ſonſt durch Eintritt kälterer 
Witterung die Arbeiten unterbrochen oder wegen über⸗ 
Nfter Arbeit zurückgewieſen werden müßten. 

umeldungen erbitten im Komtoir Pölitzerſtr. 97. 


Stettiner 


£lektrizitäts-Werke 


Rees Reisebhurenu in Stockholm und 
Kopenhasem arrangirt d. 6. August 
im Verein mit den königl. Schwedischen Staats- 
bahnen eine sehr wohlfeile 


Lustreise nach 


Stockholm 


von Kopenhagen. Retour naeh Belieben 
im Laufe von 15 Tagen mit dem ordinairen 
Selmellzug, II. Kl. Eisenbahn 34 MIk., III. Kl. 
DA MK. Als Gesellschaftsreise (es 
ist die 21, Gesellschafter, des Bureaus nach 
Stockholm), sehr komfortabel arrangirt, 
nur 8% WER. mit II. KI., alles für 5 Tage 
in Stockholm. Deutschsprechender Führer. 
Von Nässjö billige Ausflüge nach Jönköping u. 
Trollhättan. Programm wird von dem 
Filial des Bureaus in Kopenlingen, Vim- 
melskaftet 48, gesandt. In allen Buclıhandlu ıgen 
(Kochler in Leipzig) ist zu haben: J. Rebe, 
Reisehandbuch über Stockholm, 


8 


Den Angehörigen des 


Kaufmanmstandes 


empfehlen wir zur Sicherstellung ihrer Zukunft 
den Beitritt zur 


Pensions-Kasse 


(Invaliden-, Wittwen-, Alters- und 
Waisen-Versorgung) 
des 


Vereins für 
Handlungs-Commis von 1858 
(Hamburg, Deichstrasse 1). 

Vom 1, Juli 1891 ab gelangen bis auf Weiteres 
bereits die Maximal-Betrüge der Invaliden- 
und Wittwen-Pensionen zur Auszahlung, 

Kassensmgehörige (einschliesslich 

efrauen) über 4390. 

NMassen vermögen über 1,400,900 % 
eitrittspapiere und 4 uskunftsertheilung am 


Puream und an den Geschäftsstellen der 
ezirke, 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, MNingſtraße 55. 
Aelteſte und größte uffalt. Bisher beſtanden 
Eiyundert Schüler die Prüfung. Günftige 


Bedingung. Am 8. Auguſt neuer Kurfus. Augen⸗ 
blicklich nahe au 600 Schüler hier. 
. FE. Tiedemann, Direktor. 


Poſt chu e 


Einsierwalde 


bereitet junge 


der 


gehülfen ⸗Wrüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Vegiun des Sommerkurſus 1. Auguſt er. 


— Gute Penſion und Aufficht im Inſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Bean m Mk. 19 
elte und nähere Auskunft durch den Direktor 
Bernhard von Münch 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finfterwvalde. 


0 ＋ 9 

„ Upiaga “V pa 
Stettiner Krieger-Vereir, 
Sonnabend, den 30. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
dar Vereinsſokal II. Page, Deuticher Garten, unſer 
tönigskränzcheu ftatt. Fremde, durch Kameraden 
eingeführt, können theilnehmen. Billets ſind bei unſerm 
orſitzenden Kam. Papeke, Charlotteuſtr. 3, in 
mpfaug zu nehmen. Der Vorftand. _ 


Stetfiner Handwerker-Verein. - 


Die Sänger werden erſucht, heute Abend 8 ½ Uhr 
alle recht pünktlich ſich einzufinden. 
„Junge Leute, vornehmlich dem Handwerkerſtande an⸗ 
gehörend, welche Luſt und Liebe zum guten Männer⸗ 
lang haben, und geneigt find, unſerm Sängerchore 
beizutreten, werden erſucht, ſich Dienſtags und Freitags, 
ends 8 ½ Uhr, im Vereinslokal, gr. Ritterſtraße 
Treppe, zu melden. Der Vorſt 
Ch, Schrodt, geridtl. 
en, Nadlablagen pp. 


* 9. 


h: ö 


Pro⸗ „ 


5 


ein Verſteck findet. Der neue Adam iſt alſo an- 
gezogen, wie ich ſehe. 

— Ja, das Stück kann beginnen, erwiderte 
Büttner, bin Dir aufrichtig dankbar für die neue 
Equipirung, theurer Freund, — fühle mich jetzt 
erſt wieder als Menſch, da ich ohne einen ſolchen 
Anzug nirgends Engagement finde. Mußte das 
letzte Stück im vorigen Monat verkaufen, um 
nicht zu verhungern und war nahe daran, mir 
für das Geld einen Revolver zu kaufen, dieſem 
Hundeleben ein Ende zu machen. 8 

— Unſinn, die Erde iſt rund und muß ſich 
drehen, ſprach Krauſe verächtlich, vom Wollen bis 
zum Vollbringen iſt auch noch immer ein Rieſen⸗ 
ſchritt. Du thäteſt klug daran, das Geld für 
den Revolver zu ſparen. Und nun, wie ſtehts 
ſonſt? — Biſt Du mit Allem verſehen, was zu 
Deiner Rolle gehört? 

— Scheinſt einen ſehr hohen Begriff von 
fünfzig Thalern zu haben, Freund Theobald! rief 
Büttner gereizt, glaubſt Du etwa, man könne 
die Welt dafür kaufen? 

— Bewahre, aber ich glaube, daß es Menſchen 
genug giebt, die niemals eine ſolche Summe bei⸗ 
ſammen geſehen haben, und daß es immerhin 
ein Heidengeld iſt, woran ein ehrlicher Mann 
a zu ſparen hat. Nun alſo, woran fehlts 
no 


2 An einer Uhr und am nöthigen Taſchen⸗ 


e. i 
Krauſe unterdrückte einen Fluch. 
— Auch wohl an der goldenen Kette? fragte 
er höhniſch. a 
— Nein, ich habe mir eine Talmikette zuge⸗ 
legt, — ſchäbig genug für ein Gentleman, den 


Evangeliſationsbund. 


Herr Evangeliſt Magdamtz aus Navenftein 
wird am Freitag Abend um 8 Uhr in der Zeichen⸗ 
klaſſe des Marienſtifts⸗ Gymnaſiums und am 
Sonnabend Abend um 7 Uhr in der Kapelle des 
Johanniter-Krankenhauſes in Züllchow Vor⸗ 
träge halten. 


Sonntag, den 31. d. Mts., Morgens 6½ Uhr, 
2 Vergnügungsfahrt 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) 


per Dampfer „Fortschritt“, 
veranſtaltet vom 0 
Sammelelub Grabow-Stetlin. 


Abfahrt Dampfſchiffsbollwerk, vis-a-vis d. Lootſenamt. 
Rückfahrt 6 Uhr. 


Fahrpreis für hin und retour im Vorverkauf 


a U M.., an Bord d. Schiffes & Perſon 1.50.4 

Billets à 1 % find zu haben in Stettin bei den 
Herren: A. Hildebrand, Bollwerk 7, Ilell- 
wig, Kirchplatz 5, Stark, Roſeugarten 67, Mitte 
wochſtr. 13 bei Nitzerow, Godelmann, 
Laſtadie 81, Schubert, Vogislapſtr. 42, Köhke, 
Frauenſtr. 11, ſowie in Grabow a. O.: EHimtz, 
Gießereiſtr. 14, Hermann, Lindenſtr. 3b. 

Fremde können an der Fahrt theilnehmen. 

Der Vorſtand. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 31. Juli, 
J. per Salon ⸗Schnelldampfer 


22 6 
„Swimenmnünde“ . 
rt Stettin: Morgens hr. 
PR RU, Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
5 JI. per Dampfer 


„Ha i“ 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
ee für in und zurück: 

Kajüte: Mk. 2.00, 
II. Kajüte: Mik 1.00. 

Anlegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 

Bei günſtiger Witterung findet die Fahrt nach 
Heringsdorf 2½½ Uhr Nachmittags ſtatt. Fahrpreis 
für hin und zurück 

v 60 Pfg. incl. Brückengeld. it 

Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 1. Auguſt, von Swinemünde uach Stettin um 
17 8 Vormittags abgehenden Tourdampfer 

ültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien-Geſellſchaft. 
2 
Sonderfahrt 
nach 
Warp, Ueckermünde u. 
zurück 


am Sonntag, den 31. Juli er., 


per Dampfer „Demmin“. 

Abfahrt 6 Uhr fräle vn Dampfſchiff⸗Boll⸗ 
werk. Rückfahrt von lleckermünde @ Uhr, von 
Warp 7½ Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und zurück NIE. 1,50, 


Kinder die Hälfte. 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 2. Auguſt, 7 Uhr früh von 


Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ Uegermünde⸗ 


Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Jolas. Trendelenburg. 


Jeden Sonntag: 


SUN ze Promenadenfahrt =E 
* bei günſtiger Witterung 

per Dampfer „Martha“ 

durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 

reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
8 Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
verk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 


aiem ie 
J.Brandt & 6. W. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


1 Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfungſ une 


Stettin, Deutsehestr. 18. Prospekt frei 


Möbel, Spiegel u. 


ich doch nun einmal ſpielen ſoll. Hoffentlich 
wird man ſie für echt halten. Zum Kukuk roch 
einmal, Du ſcheinſt es gänzlich vergeſſen zu ba⸗ 
ben, was zu einem Manne der Geſellſchaft ge⸗ 
bört, biſt ja der leibhaftige Botokude geworden. 
Wie haſt Du es fertig gebracht, mit jenem Reh⸗ 
feldt in einer Stadt zu leben? 

Krauſe ſtampfte zornig mit dem Fuße und 
lachie dann höhniſch auf. 

— Scheinſt Dir einzubilden, daß der feine 
Mann der Geſellſchaft Dein eigenes Verdienſt ſei, 
lieber Junge, wenn ich das Portemonnaie zuholte, 
verlierſt Du ſelbſt Deinen Talmi⸗Werth Doch 
genug, mir fehlt die Zeit zu unnützen Worten. 
Taſchengeld alſo und eine Uhr, ſagen wir im 
Ganzen dreißig Thaler — = 

— Das iſt zu wenig, fiel Büttner ein, unter 
fünfzig Thalern gehts nicht. Ich darf mich nicht 
von vornherein als Schmarotzer aufſpielen. 

Krauſe mußte dieſen Einwand gelten laſſen 
und brummend einen Füufzigthalerſchein aus ber 
Taſche ziehen, den er vorerſt noch in der Hand 
behielt. 

— Wann bindeſt Du mit Rehfeldt an? 

— Morgen, verſteht ſich, vielleicht könnte es 
heute Abend ſchon geſchehen, wenn ich wükte, wo 
er anzutreffen wäre. 

— Er verkehrt im „Deutſchen Adler“, wo 
er allabendlich ſeine Partie Billard zu ſpielen 
pflegt 

— Billard? — Darin bin ich Meiſter, dann 
werde ich ſchon heute Abend die alte Freundſchaft 
erneuern und mindeſtens meinen Wein bei ihm 
verdienen. Nur kein Mißtrauen, alter Junge, 


ich will Dir Ehre machen und ſiets unſer beider⸗ 
ſeitiges Intereſſe im Auge behalten. Sollen wir 
uns hier zum Rapport wieder treffen? 

— Morgen Abend um 9 Uhr werde ich hier 
ſein. Wir wollen auf entgegengeſetzten Wegen 
in die Stadt zurückkehren. 

— Bon, — Alterchen! — Geh Du rechts⸗ 
wärts, laß mich links wärts gehen. 2 

Sie entfernten ſich nach entgegengeſetzten Seiten. 

Krauſe ging nach einem Umwege der Stadt zu, 
um ſich geradewegs nach dem Kittſchen Keller zu 
begeben. 

Daß dieſer bereits geſchloſſen war, kümmerte 
ihn wenig, da er ſich als vertrauter Freund 
durch ein geheimes Zeichen Einlaß zu verſchaffen 
wußte. 

Dieſes Zeichen beſtand in einem eigenthümli⸗ 
chen Doppelſchlag des an der Thür befindlichen 
Klopferz. 

— Ganz allein? fragte Krauſe, als der kleine 
Kitt ihm ſelber öffnete, was Lene beſonders 
Abends niemals geſtattete. Ihre Schweſter iſt doch 
nicht krank? 

— Kommen Sie erſt herein, Herr Doltor! 
wisperte der Kleine, die Thür, als Krauſe ein⸗ 
getreten war, wieder ängſtlich verſchließend und 
verriegelnd. 

Er ſchritt mit der Laterne, welche allerdings 
in dieſem Chaos von brennbaren Stoffen ſehr 
am Platze war, voran und ließ ihn in die dum⸗ 
pfige Stube eintreten. 

— Lene iſt ausgegangen, hob Niklas Kitt wie⸗ 
ter mit geheimuißvoller Miene an, fie machte 
geſtern die Abſchrift von das Teſtament, wiſſen 


Polſterwaaren⸗Magazin. 
nehmbaren Preiſe. Jämmtliche Jochen ſind nur eigenes Fabrikat. & Cizelsky, Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Tr. 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſechwächſten Magen. 
ar Aualyſirt durch den Geh. Hofrath 8 ae en Fresenius, re 1884 
Die Heilwirk der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt; 
n ee i Verdauungsſtörungen und Appetitloſi keit. Ferner 


gegen Magen⸗ und Tarmleiden, Leberleiden, 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 


(bord, Hypo- 


chondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Rervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophuloſe, hiheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
a ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle az> 


auf a Theile 9,92. 


Homburg, Stahlbrunnensn 84. Pyrmont, Trink quella. 7,71. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle . - 9,15. [ Driburg, Trinkquelle. „ ee 7.44. 
Glier, Köniesguele , 940 Reinerz, Laue Quelle. 5,20. 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4,54. 
Griesbach, Trinkquelle . . Alexisbad, Alexisbrunnen 4.47. 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. Flinsberg. Hauptquelle ed 3,12, 


Verſand von 40 lesen 


ab frachtfrel 
Die 
Bei Beſtellungen von außerhalb 


aller Bahnſtationen Deutſchlands 
pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


inkl. Verpackung 


genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 


Trinkkuren an der Quelle monatliches 


Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Wichtig für Eltern! 


Die Handelslehrauſtalt zu Eberswalde in der Mark nimmt Knaben über 14 Jahre und 


Erwachſen auf und bildet dieſelben, auch bei geringen 


Vorkenutniſſen, mit beſtem Erfolge in ½⸗- u. 1⸗jährigen 


Kurſen zu tüchtigen Buchhaltern und fremdſprachl. Korreſpondenten aus. — Streng geregeltes Penſtonat. — 


Geſunder, waldreicher Ort. Eigener Garten. — Ir 


Beginn des Winterſemeſters: 5. Oktober. 


Unentgeldlicher Stellennachweis nach Ausbildung. 


He oht. 


Beſte Referenzen. Proſpekte durch Diveltor 


Station 
Elmen⸗Salze der Magdeb. 
Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 
Telegraphen? und Poſtamt 
Groß⸗Salze. 


| 
| 
| Saison vom 15. Mai 
| 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
ee eantheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — 


wannen⸗, Soolſchwimmbäder. 


Schiwefelbäder. Trinkhalle fir alle Mineralwaſſer 


Irisch- röm. und Dampfbüder. Ei 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur 


„ Moiken. 
Fee name, währt, r Nachkurort. 


Saison billets mit Swöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


"Könieliches Soolbad 
Elınen. 


Vollſtändig umgebautes u 
20. Mai ab), Sooldunſt⸗ZJuhalationen, Kohlenſäure-Bäder. 


Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 
Proſpekte und Auskunft durch 


e 


Bad Schhameisen | 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 


Station 
Schönebeck a. E., die Linie B 
Magdeb. Leipzig, von Schöner 
beck nach Elmen Pferdebahn 

und Droſchken. 


Dis Ende September. 


Sool⸗ 
und reuovirtes Sooldampfbad (vom 
Bromreiche Mutterlaugen. 
„Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozoureiche 


die Kgl. Badeverwaltung. 


2 


A. 


tr. und pneumat. Behandlung. 


— Zwischen Berlin und Schandau 


Die städtische Bad-verwaltung. 


ſchneiden kann, 
Monate, auch 


die Schule 


Syſtem dar. L 
* Proſpekte gratis 


r Schneider- Academie. 
| das Carresysiom 
Berlin SW., von Rus of Maurer, Krauſenſtraße 47, 


1 9 isgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu: 
1 1879 preis rend bei anderen Syſtemen erſt viele praltiſche Verſuche dies ermöglichen, — ot 
wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktischer Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. 

7 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 


5 50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, ſind ſeit 1872 1612 
; ; t worden. Nicht marktſchreſende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren fi 
2 A er bout rühmen kaun, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 

e ehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


F FETTE ER TEILT 


Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


und franko. Der Direktor. 


Näheres durch Gratis-Prospecte, 


Hann. Altenb. Bahn. 
Saison 15. Mai bis 1. Oct. 


Anfragen erledigt 


Bad Elgersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwiiski's Wasserheilanstalt. 


Inhaber: San.-Rath Dr. Barwincki & Director Fr. Mohr. 
Aelteste und renommirteste Kur- Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer, 
Prümiirt: Ostende und Stuttgart, u 
Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 


Bund Pyrmont. s Mn. 
Altbekannte Stahl- und Sooiquellen. 


Stahl-, Sool-, Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. am 
2 Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer find an das fürſtliche Brunnen⸗Comptoir zu richten; 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Sanitätsrath Dr. Harwinskl. 


Fernſprecher 71 


2 


auf eine 


wenden. 


ar Rei | 


f Trinkflaſchen 


7 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Sie, und fo ging ich heut Vormittag nach Den⸗ 
jenigen, welcher, — na, Sie verſteben mir wohl. 

— Der wohnt alſo hier in der Stadt? fragte 
Krauſe gleichgültig. 

— Hm, das geht Ihnen nichts an, Doktor, 
indeſſen kann ichs ja ſagen, daß er eigentlich nicht 
hier, ſondern anderswo wohnt, aber ich weiß, wo 
er zu finden iſt, und fand den Moſ a b. Er ſaß 
Sie beis Frühſtück, — na, dacht ich, das riecht 
gut, der weiß was ſchmeckt, — i, Du meine 
Güte, ſo was kennt unſereiner nicht mal, es iſt 
die aſchgrane Möglichkeit, was giebts für ſchöne 
Sachen — 

— Schwatzen Sie kein Blech, Herr Kitt, unter⸗ 
brach ihn Krauſe ungeduldig. Wiſſen es ſo gut 
wie ich, daß man dergleichen für Geld haben kann, 
und daß Sie wie ein Prinz leben könnten, wenn 
Sie wollten. f 

Der Kleine ſtarrte ihn erſchreckt an. 

— Ich? ſtotterte er, was denken Sie von 
mich, Herr Doktor? — Wir ſind arme Leute, 
wiſſen Sie, die ſich plagen und ſchinden für we⸗ 
nige Pfennige. Ich wie ein Prinz leben? — 
O ſagen Sie ſowas nicht wieder. Lene kratzte 
Sie die Augen aus. 

— Schon gut, dann laſſen Sie das Frühſtück 
bei Seite und machen Sie einem den Mund 
nicht wäſſern. Er ließ Sie alſo zu ſich herein⸗ 
kommen? - 

— Er? — richtig, ich habe nicht geſagt, wie 
er heißt, — oder hab ichs gethan, Herr Doktor? 

— Hols der Henker, nein! ſchrie Krauſe auf⸗ 
gebracht. 


Gortſetzung folgt.) 


Wegen Verlegnug des 
Lagers veraanfe zu jedem an- 


Technikum in Hamburg, 
„Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchule v. WW. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern. Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikauten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
NUuterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. fraufo, 
Fernſprecher 71. 


CC.... ——. EN I RE 
Nur baare Geldgewinne, 


Nächste Ziehung 1. August. 


dttomanische 400 Frs. Loose. 


Haupttreffer Frs. 600,000, 400,000, 300,000, 
00,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
10,000, 6000, 4000 u. ſ. w. 

Jedes Loos wird im denkbar ungünſtigſten 
Falle mit 185 Mark gezogen. Alle 2 Monate 
Ziehung. 


Keine Nieten. 


Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
lich zu ſpielen erlaubt ſind, gegen Monatsraten 
a fünf Mark per Stück mit ſofortigem Gewinn⸗ 
Anrecht. — Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſung 
oder Nachnahme. 

G. Westeroth, Bank-Agentur, 
Düſſeldorf am Rhein. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 

I. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. j 
BKud. Christ. Gribel, ' 


Gutsverkauf. 


Mein in Theilhaberſchaft beſitzendes Gut, eine Meile 
von Konitz, Weſtpreußen, belegen, en. 1740 Morgen 
groß, beſtehend aus beſtelltem Ackerland, ca. 200 
Morgen Fur Hälfte zweiſchuittigen) Wieſen, einem 
a. 120 Morgen großen See, ca. Morgen 
3 Gant⸗ u. Brennholzbeſtand), einer 

afler-, Mahl⸗ u. Schneidemühle, welche erſtere 
au den jetzigen Monatspächter auf 10 Jahre mit 
1300 Mk. p. a. verpachtet, od. für 18000 Mk. verkauft 


werden kann, bin ich gewillt behufs Aus⸗ 
einanderſetzung für den Preis von 95000 46 
ſofort zu verkaufen. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 


gebäude gut erhalten, Inventar vollſtändig. Auch 


bin ich bereit, den Wald für 25000 % eventl. 
die Mühle für 18000 % zu behalten, fo daß = 
gauze Landgut nur noch 52000 % koſten würde, wor⸗ 
ine Anzahlung von 20000 % genügt. i 
Reflektanten wollen ſich gefl. unter J. N. 6289 
osse, Berlin SWV., 


an udoif M 


e 


\onnenschirme i 


n eee 
der vorgerückten Saiſon 
wegen zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen. 
Damen⸗ 


Touriſtenſchirme 
von 1 / au. 


- Spial-Ihirimfabrik 


von 


P. a Gormek, ; 


— —— —— 
der durch einen Anstrich mit. 


sicheren u. dauernden Schutz d. Holzes 
erzielen will, wähle mur die echte, 
seit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


AveNarius 

D. R.- 5 21. 
I 
A. Liskow, Stetti 


7 


i Reiſetaſchen, 
ouriertaſchen, 
Plaidriemen, 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Grassmann, 


3 


Mönchenſtr. 17/18, BR 


er TE — N 
5 An, AF 
N 


IE 
x ich 


nach Heringsdorf und find 
und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. 


Jiſel Nügen u zurück 
“ Safnis (Hafen), 


don Mügen 
Preis. 
5 J. F. Braeunlich, Stettin, Dampfchiffbollwerk 1. 


—— t! — m öÜͤ— ͤ ͤ ZU6uÜ— 


Geboren: Ein Sohn Herr G. Radant [Greifswalbl. 


Ehre Tochter: Herrn Ehr. Haß. ; | 
Verlobt: Fräulein Martha Jobſt mit Herrn Haupt⸗ 
mann Victor Georgi [Stralfund]. Fräul. Anna Schul 
mit Herrn Wilhelm Detloff e e 
Fräul. Frieda Reppenhagen mit Herrn Wilhelm Auſt 
Stettin⸗Reinerzl. Frl. Bertha Heiſe mit Herrn Herr 
mann Grönlund [Stralfund]. Frl. Marie Haſſelmann 
mit Herrn Ernſt Franck Kl.⸗Mohrdorf⸗Gneversdorf!. 

Geſtorben: Frau Anna Ehlert, geb. Zwiebler 
[Stettin]. Herr Hermann Boek [Poſtlow] Frau Wtw. 
Marie Ehrke [Neuenkirchen!]. 


am Sonntag, den 31. Juli er, 


1. ac Swinemünde. ne 
I. per Dampfer „Fr ein”, 


Abfahrt =, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr 
Abends. 1 
Preis % 2,— pro Perſon. 
II. per Dampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr früh, Rückfahrt © uhr Abends. 
Preis I. Pl. 46 2,00, II. Pl. 44 1,00. 
D. „Der Kaiſer“ fährt von Swinemünde 9½ Uhr 
Billets & 50 „ an Bord 
Die Rückfahrt 
von Heringsdorf nach Swinemünde erfolgt 4½ Uhr 
Nachmittags. 
Preis hierfür gleichfalls 50 „. 

Die zu 1 und 2 gelöſten Billets behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, d. 1. Auguſt er., per Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


I. per Dampfer „Die Dieven on“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
0 Preis pro Perſon A 2,—. 

II. per Dampfer „Pr. R. Vietoria“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon % 2,.—. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg und Oſt⸗Dievenow 


per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


Rückfahrt ab Oſt⸗Dievenow 4½¼ Uhr, ab Berg⸗Dieve⸗ 


now 4% Uhr, ab Cammin 5¼ Uhr Nm., ab Wollin 
7 6½ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. 44 1,00, 
„ „Cammin, Berg: u. Oſt⸗Dieveuow I. Pl. 
5,00, 11. Pl. 46 1,50. 

Die Billets find im Vorverkauf erhältlich bei Herrn 
Bust. Regel, fl. Domſtr, Herrn C. Stocken 
Naeh fl., gr. Laſtadie Nr. 53, und im Komptoir bei 

„F. Braeunlieh, 
Dampfſchiffbollwerk 1. 


Sonntag, d. 31. Juli, 


Sonderfahrt d 


der 


Stubbenkammer oo 
5 per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 
„Freia““, 


größten Raddampfer Stettins. 
Abfahrt von 


* 


Stettin 2˙% Uhr Morg. 


Abfahrt von Swinemünde 5°/, Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 1¼ Uhr Nachmittags, 
# „ Saßnitz (Hafen) A: „ 
1 „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark ſiud in beſchränkter Anzahl im Komkoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich. 
Die Fahrkarten berechtigen zur in fahrt 
nach Swinemünde bereits amson nabend, 
den 30. Juli, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 


mittags. 


B Paſſagiere, die Montag, den 1. Anguft, 
retourniren, zahlen 1½ fachen 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — 
ſchöne — tadelloſe 
a f decke ar 


„eg. -Schlafdecken 150 x 200 groß (größte E 
Sorte) beſtellen, welche gleichzeitig einen eleg. Reife 
{Aid bilden und in dunklen, mittel und hellen E 
Sorten mit bunten, 
(vorjährige Neuheiten) im Ausverkaufswege — 
fo lauge Vorrath — à 463 geräumt werden. R 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ f 
dung von 46 8,50 franko durch den Gen.⸗Vertr. der 

„Vereinigten Decken⸗Fabriken“ 

G. Schubert, 

Berlin SW,, Leipzigerſtraßſe 85. 


25 


Herr Landgerichts⸗Direktor Hetzer, Stettin, 
ſchreibt: Erſuche mir weitere 2 


zu ſenden, bin ſehr zufrieden. — 


Herr v. Laltdorff, Königl. Landgerichtsrath, 
Trauſtein, ſchreib!: Soeben erhalte ich die zwei B 
„Hygiea“ ⸗ Schlafdecken; erſuche poftwend. um 
weitere 3 Paar = 6 Stück x. 


NB. In dieſem Sinne erhielt eine Menge 
Nachbeſtellungen. 5 a 


FFF AAA ccc 
Guter kleiner Fetthering, 
ger die Mandel zu 20 Pfennig, mu 

zu haben ___ Rosengarten 68/69. 
Ein Dreirad, gut erhalten, ſehr billig zu verlaufen. 
Näheres '. P. 100 Königsberger abzugeben. 


SEEiſenbahnſchlenen 


Inu Vanzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe 
wagen 


offeriren billigſt, auch leihweiſe ; 
Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


Stargarder 


Seifen ⸗Niede rlage 


(M. Ehrenberg). 

Fiſchmarkt 8— 9, 

Ane u. gelbe Talgknnſctte ad. 9 20.0, 5 Pfd. o,o. 
8 a + 2 , 
Ense, Hausſ. I ; app 5 Pfd. 1,6 

“> 110 | 

f 2 088 6 1,60 | 

und fümmdlhe Waihartitel au Röbel | 


vom Faß, auch außer dem Haufe, empfiehlt 
Emil Riebe, Burfeberitr. 3. 


S808 


v S ch l 
Tpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗1 mu 
eleſtes Muſter ſehen, mögen ſofort von unſeren Mg | 


echtfarb. Streifen verſehen A @ 


„Hygiea“⸗Decken T 


ö frachtfrei ob Stetlin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch eillzelne Probeflaschen abzugeben bei | 


Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pom merſche S 
mineraliſcher Kurort. 


ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 


. * 2 0 5 75 4 
ü & Ali chweiz“, altbewährter 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. u 


mus, Frauenkrankheiten. 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanuitätsraty Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr 


Nähere Auskunft durch die Herren 
Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 


Kirſchuer und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. ö . 


— — — TTT 


Bad Neuenahr. 1 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Resplrations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 


dung. — Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direction, Niederlagen und | 5 ; 


Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. Juli d. J. meine 


Stellung bei Herrn W. Gawron hier aufgegeben und in den Räumen der | 


früheren Genoſſenſehaftlichen Maſchinenfabrik eine 


Fabrik für Mühlenbau 


errichtet habe. Durch langjährige Erfahrungen, ſpezlell im Mühlenbaufach, bin ich 
im Stande, jede Anlage fachgemäß auszuführen. 
nehmen durch Zuwendung von Aufträgen gütigſt unterſtützen zu wollen, verſpreche 
ich ſorgfältigſte Ausführung derſelben bei billigſter Preisberechnung. 


Greifswald, den 26. Juli 1892. 


Hochachtungsvoll 
Joh. 


877 


Ei Geihäftsgründung 1847. 


Die Johann Hof f'ſehen Bruſtmalzbonbous erweifen 
fich bei Verſchleimung der Bruſt wie bei Katarrhen 
als ſehr wirkſam. 

Sie waren ſo freundlich, mir auf meinen Wunſch eine Probe Ihrer Malzpräparate zu über⸗ 
ſenden; da ich von denſelben, namentlich vom Malzertrakts-Geſundheitsbier, bei meiner Enkelin eine 
gute Wirkung geſehen habe, und ebenſo von den Bruſt-Malzbonbous, die ich ſelbſt wegen meines 


Kehlkopf⸗Katarrhs verwendete, fo erſuche ich Sie ergetenit mir zuzuſenden. 
Geh. San.⸗Rath Dr. Hildebrandt in Danzig. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmackt. Jul. Wartenberg. 


Johann Hoff'ſche Malz Geſundheits⸗Chokolade.. M 
Nährend und ſtärkeud für ſchwache Perſonen, zeichnet = 
ſich durch beſonderen Wohlgeſchmack aus. 1 


1 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


0 
geehrten Publikum, beſonders meinen werthen Kunden, die ergebene Anzeige, daß 


Einem 


ich meine 


feine Fleisch- u. Wurstwaaren- 
en er Fabrik mit Dampf betrieb. . 


von Pölitzerſtraße 92 nach meinem Hauſe i 
Pölitzerſtr. 19 

mit dem hentigen Tage verlegt habe. Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſcheukte Wer 

trauen herzlich dankend, bitte ich mir daſſelbe auch in den neuen Geſchäftsräumen erhalten zu 


wollen, indem ich auch fernerhin eine ſtets gerechte und reelle Bedienung bei feinſter Waare 
zuſichere. 


Ferd. Bidjurgis, Fleiſchermiſtr., 


Poligeritr 19. 


Gartenzelte, Triumphstühle, 

Rollschwzwände, ' 
Kisschränke, 

Badewannen, Douchen 


in grosser Auswahl bei 


A. Toepfer, 


8 Hoflieferant. 


4 


Champagner. 


Kaiſer Wilhelm-Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18,00, 
Monffirender Hochheimer „ 0 


Co., Spediteure. 


Schreyer « 


i 
j 
Y 


1 FSußboden-Glanzlak| 


geruchlos und ſofort trocknend | 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, d ö 
unangenehme Geruch und das lan ſäme klebrige Trocknen, das der Delfarbe und — Gel. 6 
lack eigen, vermieden wird. a 115 15 gehen ian ſo einfach, daß Jeder das Streichen 
e ornehmen kann. 
Dieſer Fußboden⸗Glanzlack ift ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagont, nußbaum, eichen u 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und fable vorräthig. ES m, eichen und! 


Muſteranſtriche und Gebrauchs anweisungen in den Niederlagen 
Franz Christoph, Berlin 


n a (Filialen in Prag u. Zürich), 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten n 
U 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Molfke⸗ und Pö > A. M 
dorf, Miene Somit. 17. Erlen Richter, Breiter. 6. erſtr, Ecke N 


2 
* 


N 
Y 
f 


16 Kilometer vom u uc Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Dau iger 

Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 5 
Methode), Fichtnadel⸗, Stahl⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 5 
Außer⸗ B 


ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkraukheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ Bi 
Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ DE 


Indem ich bitte, mein Unter⸗ 5 


Fischer, Auflamerſtr. 47148. 


OBLTCSITHEVHECHSIIHHTCHAHEHHHRR | 


IT. ehe 


8 5 7 f er Ir - 5 


N nn 50865 


< in ganz neuen Muftern empfing 


I ſchwarzes Seidenkleid und verſchiedene Kleiner ai 
verk. Bellevueſtr. 58, 1 Tr. 14. 


abe d erbeten. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per 


Stoffe — ig — 


Stoffe — Lederbuxkin — 
Buxkinanzug in hellen 


Stoff — Kammgarnſtoff — 


4 2 = . 


* r 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


reichhaltige Auswahl der neueſten Mufter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Megens, 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Bill ard⸗ 
Chaiſen- und Lipree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


lein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 30 Pfg. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


ü Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geftreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burfins, Chevfots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Anmmerbacher, fabrik- Depot 
Augsburg. 


Tivoli- Brauerei, Crümhof. 


Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 


zu einer dauerhaften Hoſe, 


— 


zu einem ſchweren, guten 
und dunkeln Farben. 


zu einem feinen Sonntags⸗ 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 4/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
90 4/0⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in 
ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: 


Originalflaco.ıs zu 10 Literfl, Tafelessig in 
© den Serten natarel u. weinfarbig 1 Mark, 
a aA lVestragon 1 M. 25 Pf, aux flues 
herbos 1 M. 50 Pf. a 

in Stettin ccht zu haben bei WW. 
Hofmeister, Paul Krause, Paul 
Kräusslich, Max Mäcke's Ww., 
Hugo Richard Mentzel, Theo. 
Pee, Ludwig Renzmann, Otto 
4 Reimer, Th. Zinn mer mann, Max 
Züge. Toepper & Wolff, Schulzen- 
stiasse 19. 


1 Internat. Ausst. Leipzig 1892: 
4 Ehrenpreis des K. S. Staatsmini- 
# steriums und goldene Medaille. 


Nene Salzgurken 


Louis Sternberg, 
Roßmarkt. 


,_—— 77 Te — 
Telephon Nr. 441. Zartenthiner Torf vom Baron 


15 off. billigſt ex Kahn 
oon Buttfanmer off. 1 nit ex Kah 


r. Bunke, Oberwiek 76/78. 


— ha. Braunkohlen ag 


offerirt billigſt ex Kahn 
Fr. Bumke, Oberwiek 76/78. 


A Nepofitorium für Materiafien, Poſamentier, Reſtall⸗ 


rants und Kurzwagreu, ſowie Geſtelle, Ladentiſche, jede 


15 Länge, unter der Hälfte des Werthes zu verkaufen bei 


C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Daneı-bii 
& und empfiehlt bei billigſter Preis- 
notirung 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. 


SSS 99993989 


ſiſttaue, Wafchleinen vom beſten ruſſ. Hanf empf. 
1 'Kleophas, Hünerbeinerſtr. 9. 


F. i verkaufen 
8 Sprengſchlauch iſt zu ve Alldenſtr. 13, part. 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold sehüssler, Berlin SW,, Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko. 


Herzliche Bitte! 


Bin 40 Jahre alt, groß, ſchlank, nicht 


J häßlich und mit allen ſchriftlichen Arbeiten 
vertraut. Suche irgend eine kleine Stelle, 
wo ich mich verheirathen ober reinheirathen 
könnte. Gefällige Offerten werden unter 


„ S. 40 nach Klaukendorf 


den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
Otto Fleischer. 


Penſion 


auf dem Lande, in der Nähe des Waldes, 
wird von einem gebildeten jungen Mädchen 
für Monat Auguſt geſucht. 

Gefällige Offerten mit Preisangabe 
unter BB. K. 30 an die Expeditſon 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Leiſtungsfähige Fabrikanten dern 


Herten-Garderoben- Brauche, 


welche geneigt ſind, in Hamburg eine Detail⸗ 
Verkaufs⸗Filiale zu errichten, wollen ihre 
Adreſſen sub II. K. 1765 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, einſenden. Prima⸗Refe⸗ 
renzen gegeben und verlangt. 


Klavierſt. St. 50 „, engliſch. Unterricht und Nach⸗ 
hülfeſt werd. erth. b. e. früh. Lehrerin Paradepl. 27 b. IL. 

R. Kothe, Korbmachermſtr., gr. Wollweberſtr. 22 
Beſtellung und Reparatur, vorzüglich f. Weinhandlung 


Eine größere Spritfabrif ſucht einen Jungen Mann 
as Betriebsleiter, nnen 


ſelbſiſtändigen 
Führung des Apparats ſowohl wie mit ſämmtlichen 
ſteueramtlichen Abfertigungen des Fabrikats vollſtändig 
vertraut iſt und dies durch Zeuguſſſe nachweiſen kann. 

Offerten werden unter Chiffre M. 186 an die 


Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehirmer. 
Freitag, den 29. Juli 1892: 


Letztes Gaſtſpiel m. 
„The origiunl Phoiten*“. 
Flip. Flaps, 


Gr. Zauber Paßtomime Mi 5 Aufzug v. Joſeph Phoites. 
Vorher: 


Das Penſionat. 
Operette in 2 Akten v. Suppe. 
5 Uhr: Gr. Garten Frei⸗Konzert. 
Sonnabend, den 30. Juli 1892: 


Gr. Sommerfeſt. 
Brillant⸗Illumination ih 


des geſammten Etabliſſements. 


Monſtre-Inſtrumental- u. Vokal- 
| Konzert 


(Feld⸗Artillerie-Regiments⸗Ka a 1 
If. Unger, Bellebuetheater⸗ belle u. oberbayeriſche 
Säuger⸗Geſellſchaft „Bavaria “). 


Die Verlobung bei der Laterne. 


Das Pensionat. 


Anfang des Konzerts 5 Uhr. Entree 80 . 
guhuler von Theaterbillets haben kein Konzert⸗Entree 


zu zahlen. 
Sonntag, den 31. Juli 1892: 
Sum 1. Male: 


ner Die lauen. 


Oberette in 3 Akten von J. Weinberger. 


Elysium-Theater. 
Freitag 2 ei Wee 
tſpiel von Theſſa Klinkhammer. 

N Die" beiden Leonoren. a 

5 Uhr: Garten-Konzert. 
6½ u. 9 Uhr: Gaſtſp. d preisgekrönten Schönheit v. Spaa 
v Frau Betty Stuckart im Löwenkäſig. X 


Thalia-Theater. 


Heute, Freitag: 
Letztes Auftreten des hier mit Beifall überſchütteten 
== sr. Francois Rivoli 2 
vor deiner Abreife nach Genua zur Columbus⸗Feier. 
Senfationelles Gaſtſpiel der i 


Flop. 


elle Stabstrompeter 


Baroneſſe Lydia v. Buchholtz. 3 


Letzte Woche des geſammten mit, 


aufgenommenen, jetzigen Spezialita onals. 
Abends: brillante Beleuchtung u. Illumination d. Gartens. 


Sonnabend nach der Borit.; Vereins⸗Sommern.⸗Ball. N 


koloſſalem Beifall 
—— 


